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Einladung zum Abonnement. 


unſere geehrten auswärtigen Leſer bitten wir, 
die Beſtellung der „Danziger Zeitung“ für das 
bevorſtehende IV. Quartal 1891 bei den Poſt- 
anſtalten baldigſt und jedenfalls mehrere Tage 
vor dem 1. Oktober aufgeben zu wollen, damit 
in der regelmäßigen Zuſendung der Zeitung keine 
unterbrechung eintritt. 

Abonnementspreis pro Vierteljahr bei allen 
Poftanftalten 3 Mk. 75 Pf., pro Oktober 1 DIR. 
75 P. 

Aufmerkſam zu machen erlauben wir uns 
darauf, daß die „Danziger Zeitung“ die mit 
dem 1. April 1892 in Kraft tretenden wich- 
tigen Geſetze betreffend die Einkommenſteuer 
und betreffend die Landgemeindeordnung mit 
näheren Erläuterungen der weſentlichſten Be- 
ſtimmungen in mehreren Extrabeilagen in 
Broſchürenform für ihre Leſer bringen wird. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


Berlin, 23. Septbr. (Privattelegramm.) Nach 
einem Kopenhagener Telegramm der „Frankfurter 
zeitung“ verlautet dort, der Zar werde auf 
feiner Nückreiſe am 18. Oktober mit dem Kaiſer 
Wilhelm in Swinemünde zuſammentreffen. — 
Die „Kreuzzeitung“ kann auf Grund zuverläſſiger 
Informationen verſichern, daß die Petersburger 
Nachricht der „Köln. Zig.“ von einer Einladung 
des Kaiſers Wilhelm an den Zaren, ihn in 
Berlin zu beſuchen, völlig aus der Luft gegriffen 
iſt. der Correſpondent der „Köln. Ztg.“ ſei 
offenbar myſtificirt worden. 

Berlin, 23. Sept. (W. T.) Bei den geſtrigen 
Delegirtenwahlen für den Erfurter focialifti- 
ſchen Parteitag wählte der dritte Berliner Wahl- 
kreis Fractionsanhänger, darunter Frau Ihrer, 


der vierte wählte drei Fractionsanhänger und 
einen Oppofitionellen, im eiſe wurde 
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plötzlich eine Verſchüümmerung und erneute 
Eklampfieanfälle ein. Abends ſtellte ſich eine 
Beſſerung ein, aber auch Steigerung der Schwäche. 
— —— . ? — — 


Politiſche Ueberſicht. 
: Danzig, 23. September. 
Moltke über die Oſtgrenze. 


Die „Köln. Ztg.“ hatte dieſer Tage einen 
Artikel gebracht, welcher die Aufmerkjamkeit auf 
die angeblich nur ſchwach geſicherte Grenze gegen 
Rußland lenkte. Bon doppeltem Intereſſe iſt des- 
halb ein eigenhändig geſchriebener und adreſſirter 
Brief des verſtorbeften Feldmarſchalls Grafen 
Moltke an den Hütten-Ingenieur Keil, welcher 
unterm 29. Auguft 1889 auf einen möglicher- 
weiſe nicht genügend geſicherten Punkt der Dit- 
grenze — und zwar den für einen Aufmarſch 
unſerer Armee und die Derjorgung des ganzen 
deutſchen Oſtgebietes mit Steinkohlen wichtigſten 
(Oberſchleſien) — hinwies. Der Brief lautet: 

„Ereiſau, den 31. Auguſt 1889. Geehrter Kerr! Ich 
kann Ihnen die Verſicherung geben, daß alle Schädi⸗ 
gungen, welche unſeren Grenzbezirken bei plötzlichem 
Ausbruch eines Krieges drohen, aufs ſorgfältigſte er- 
wogen und die Maßregeln zur möglichen Abwendung 
getroffen find. Uebrigens dürfte der Einbruch feind- 
licher Reiterſchaaren mehr auf Erſchwerniß unſerer 
Mobilmachung und vor allem auf Plünderung gerichtet 
fein, als auf Zerſtörungen, die ihnen einen directen 
Nutzen nicht bieten. Ergebenſt Gr. Moltke, 3.-M.“ 


Die Krankheit der Königin 
von Rumänien. 


Aus Pallanza, wohin die Königin Eliſabeth 
von Venedig übergeſiedelt iſt, berichtet man der 
„N. Jr. Pr.“ unter dem 19. d. M.: „ .. Das 
Seelenleid, welches die Königin nach den pein- 
lichen Vorgängen im Palaſte zu Buhkareft er- 
griffen, hat den Ausbruch der Krankheit bloß be- 
ſchleunigt, nicht hervorgerufen. Es iſt ſchon 
manches Jahr, daß die hohe Frau kränkelt und 
leidet und vergebens nach jener inneren Ruhe 
ſtrebt, welche einzig und allein aus der innigen 
Harmonie der intellectuellen und der Millens- 
kräfte hervorgehen kann. Ihre lebhafte Phantaſie 
trug ſie ſtets in Gebiete, welche mit der realen 
Weit nur durch einen ſehr ſchwachen Jaden ver- 
bunden find, und dieſer Hang zum Ungewöhn⸗ 
lichen nahm mit dem jteigenden Lebensalter 
immer mehr zu, To daß ſchließlich auch das 
Bewußtſein von den harten Pflichten und Ent- 
ſagungen, welche die ihr auf fo hoher geſellſchaft⸗ 
licher Stufe zugewieſene Stellung mit ſich bringt, 
eine bedenkliche Trübung erfahren mußte. Die 
Unruhe des Gemüths, der unaufhörliche Kampf 
eines mächtigen Freiheitstriebes gegen den Zwang 
überkommener Formen, das Mißverhältniß 
zwiſchen ihrem inneren Ich und der auf ſie 
wirkenden ehernen Nothwendignkeiten der politiſchen 
Welt — dies alles hemmte und ſchwächte endlich 
auch die organiſchen Prozeſſe eines noch mannig ; 
fach alterirten phyſiſchen Lebens. Die Kataſtrophe 
konnte nicht ausbleiben. Helene Bacarescu be- 


Der Adreſſat des Moltke' chen Briefes fügt hinzu: 

Wie leicht iſt es für die in Polen an der Grenze 
angehäufte Cavallerie, die unmittelbar an der Grenze 
belegenen Förder- und Waſſerhaltungsmaſchinen der 
oberſchleſiſchen Steinkohlengruben zu demoliren — es 
genügen hierzu einige in den Maſchinen⸗ und Keſſel⸗ 
häuſern ſowie in den Förder- und Waſſerhaltungs- 
ſchächten zur Exploſion gebrachte Dynamitpatronen —, 
wenn Rußland durch die ſchwache Grenzbeſatzung 
unſererſeits dazu verleitet wird, einen Krieg ohne vor⸗ 
8 Kriegserklärung mit einem age großer 


eitermaſſen 30 eröffnen. was vielleicht, dem 
allgemeinen Völkerrecht entgegen, Rußland (wie 
Frankreich) aber mmerhin zuzutrauen wäre. 


daß Graf Moltke meinen Befürchtungen gewiſſer⸗ 
maßen beipflichtete, geht aus dem Schlufſatz des 
Briefes hervor. Die umgehende eigenhändige Beant- 
wortung meines Briefes läßt darauf ſchließſen, daß 
der berühmte Stratege, der über Landesvertheidigungs⸗ 
Angelegenheiten gewiß ſonſt nicht mit Leuten aus dem 
Publikum correſpondirte, Werth darauf legte, be- 
ſorgte Gemüther über die drohenden Gefahren zu be- 
ruhigen. 

Jedenfalls lautet der Brief Moltkes derartig 
beruhigend, daß die Unkenrufe der „Köln. Ztg.“ 
auch in denjenigen Kreiſen, die ſonſt auf das 
rheiniſche „Weltblatt“ zu ſchwören pflegen, 
gänzlich wirkungslos verhallen müſſen. 


Bötticher und Bismarck. 

Jüngft erinnerten einige Blätter an die That- 
ſache, daß Herr v. Bötticher bereits elf Jahre 
Staatsminiſter und Chef des Reichsamtes des 
Innern ſei. Diefer Hinweis genügt den „Famb. 
Nachr.“ Fürſt Bismarcks Organ, um einen Leit 
artikel unter der Ueberſchrift „Herr v. Bötticher“ 
zu veröffentlichen und zu behaupten, daß der 
Dicepräſident des Staatsminiſteriums niemals 
eine eigene Meinung zu vertreten hatte. Es 
heißt da, „Herr v. Bötticher ſei der Vertreter der 
Politik des Miniſterpräſidenten im Staats- 
miniſterium“ für die Fälle geweſen, wo Zürſt 
Bismarck den Sitzungen nicht beiwohnte; der 
Vicepräſident des Staatsminiſteriums könne heine 
andere Politik verfolgen. 
präſident: 

einungsverſchiedenheiten ſind vei einer 3 
Vertretung prahktiſch nicht möglich, und wo fie theoret ſch 
ſtattfinden, würde das Präfidium doch immer nur im 
Sinne des Präſidenten und nicht des Vicepräſidenten 
gehandhabt werden können; Zwieſpaltigkeit in dem- 


ſt geſchäftlich nicht zuläſſig Die 


Politik deſſelb 1 
ſteſſort hatte er weder im preußiſchen Miniſterium 
noch im Reichsdienſte; in letzterem war er der Unter- 
gebene und im erſteren der Mandatar des Reichs- 
kanzlers. 
Dieſe Erörterungen des Bismarck'ſchen Organs 
über die Stellung, welche Staatsminiſter v. Bötticher 
in ſeiner Eigenſchaft als Stellvertreter des ab- 
weſenden Miniſterpräſidenten Jürſten Bismarck 


im Staatsminiſterium einzunehmen die „Pflicht“ 


hatte, werden, wie vorauszuſehen war, dahin ge- 
deutet, daß Kerr v. Bötticher in der letzten Zeit 
der Kanzlerſchaft des Fürſten die von letzterem 
vertretene Politik bekämpft habe. Offenbar hat 
der Urheber des Artikels in den „Hamb. Nachr.“ 
die Abſicht gehabt, einen ſolchen Vorwurf gegen 
Herrn v. Bötticher in die Oeffentlichkeit zu bringen. 
Es iſt das offenbar nur ein neuer Ausfluß der 
Derſtimmung, welche der frühere Vorgeſetzte des 
Herrn v. Bötticher bei wiederholten Anläſſen an 
den Tag gelegt hat. Für den Aufenftehenden iſt 
es natürlich ſehr ſchwer, dergleichen Behauptungen 
zu controliren. In parlamentariſchen Kreiſen 
war damals von dergleichen Meinungsverſchieden 
heiten zwiſchen dem Fürften Bismarck und Herrn 
v. Bötticher ſehr viel weniger die Rede als davon, 
daß der Stellvertreter des Reichskanzlers und 
Vicepräſident des Staatsminiſteriums in einer 
ganzen Reihe von politiſchen Fragen gar nicht 
in der Lage war, die Kuffaſſungen des ab- 
weſenden Vorgeſetzten zu vertreten, weil alle Be- 
mühungen, den Reichskanzler zur Kundgebung 
feiner Auffaſſung zu veranlaſſen erfolglos blieben, 
jo daß Kerr v. Bötticher ſich ſchließlich zur Ein- 
reichung eines Entlaſſungsgeſuches gedrängt ſah. 
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deutete in dem Geſchehenen nur etwas Neben- 
ſächliches, Zufälliges.“ 

Es folgt nun eine Darſtellung des bekannten 
Verlaufs, welchen der Plan der Königin, elene 
Dacarescu mit dem Thronfolger zu vermählen, 
genommen hat. „Die Königin war krank. Der 
ſähe, unerwartete Zuſammenbruch ihrer goffnungen 
und Wünſche, der Anblick des ſchweren Grams 
ihres geliebten Adoptivjohnes erdrückte fie.” 

In Denedig, wohin man die Kranke zunächſt 
gebracht hatte, konnte ſie nicht bleiben, weil ſie 
in dem Lärm der Großſtadt die nöthige Ruhe 
nicht haben konnte. Deshalb wurde ſie nach 
Pallanza hinübergeführt. 

„Seit die Königin hier weilt, ſcheint ſie ſich 
wohler zu fühlen. Die brennenden, Beſlggel 
Schmerzen am Hinterhaupte haben an Ke tigkeit 
nachgelaſſen, ſind von kürzerer Zeitdauer und 
ſeltenerer Wiederkehr. Die Schwäche, welche ſich 
bis zur Hinfälligkeit geſteigert hatte, weicht ſehr 
langſam — man wird von Glück ſagen, wenn 
die Kranke in nächſter Zeit wird anfangs ſitzen 
können; daß ſie ſehr bald wieder gehen werde, 


das wagt noch niemand zu hoffen. Ihr Seelen 


zuſtand hat ſich in Folge dieſer günſtigeren 


Symptome etwas gebeſſert. Das beſtän- 
dige Grübeln, die innere Unruhe, Be- 
klommenheit und Angſt, das alles hat 


ſich bedeutend gemildert, 
Zuweilen ſeußzt fie tief auf und blickt ver- 
lorenen Auges in eine weite, geiſtige Jerne. Ob 
fie auch an die verlorene Freundin denkt, ihr 
Name iſt, ſeit der Pater fie ihr entführte, nicht 
wieder über ihre Lippen gekommen. Das Bild 


als der Minijter- I 


machte; ein anderes 


gebannt iſt es nicht. 


Die Lage der Eiſeninduſtrie, 

Nach den amtlichen Zuſammenſtellungen über 
den Werth der Einfuhr und Ausfuhr in Deutſch- 
land im Jahre 1890 bietet die Eiſeninduſtrie kein 
erfreuliches Bild. Den Antheil der einzelnen 
Waarengattungen an der Kandelsbewegung ver- 
anſchaulicht folgende Tabelle: 

In Tauſenden von Mark 


Einfuhr Ausfuhr 
1890 gegen 1891 1890 gegen 1889 
Brucheiſen . 1147 + 235 3059 + 724 
Roheifen. . . 22 363 + 3281 7668 — 1718 
Eck- u. Winkel- 

eiſen 122 + 82 7528 — 636 
Las en cc. 35 soon 13 4923 —— 1277 
Schienen 688 + 410 15046 ＋ 2842 
Stabeiſen . 5354 + 907 19994 — 4888 
Luppeneiſen 31 — 163 2535 + 2486 
Eiſenplatten 661 + 187 13 048 + 620 
Weißblech 1584 + 539 164 + 42 
bse 2104 + 31 18720 — 5513 
Grobe Eifenguß- 

waaren . . 1456 — 173 3100 — 133 
Brücken 13 — 1616 1629 31 
Federn, Achſen, 

Räder 1c. 1105 + 786 6987 + 740 
Kanonenrohre 132 + 97 464 — 4082 
Röhren . 304 — 46 5829 — 96 
Grobe Eiſen⸗ 

maären « . 9356 + - 893 82617 + 3520 
Seine Eiſenw. 3236 + 311 27690 ＋ 1635 
Gewehre für 

Kriegszweche 16156 + 16004 7722 + 1234 
Jagdgewehre u + 41 2746 + 581 
Nähnadelin 211 + 14 8687 + 1819 


Kieraus ergiebt ſich, daß der Werth der Ein ⸗ 
fuhr gewachſen und gleichzeitig der Werth der 
Ausfuhr 1 265 iſt bei Roheifen, Eck⸗ und 
Winkeleiſen, Stabeiſen, Eifendrait und Kanonen⸗ 
ohren; bei Stabeiſen und Eifendraht iſt der 


Rüngang der Ausfuhr ſogar ſehr erheblich, 


fo dei dem Artikel „Kanonenrohre“, doch 
find bei dieſem die Schwannungen in den einzelnen 
jahren ohne große wirihſchaftliche Bedeutung. 
Letzteres gilt auch von dem Artikel „Gewehre 
für Kriegszwecke“. Da ein ſehr großer Theil der 
Neu ewaffnung der Armee erforderlichen 
ehre in Leſterreich angefertigt worden iſt, jo 
eint die Einfuhr mit einer außergewöhnlich 
. Befriedigend find nur die Aus- 


ſenplatten, für Federn und der- 


ing us 
nierlagsplatten 


Eindruck, den die Derme 
r Laſchen (hierzu auch 


uhr 
und eiſerne Schwellen), ſowie für Schienen her ⸗ 


vorrufen müßte, wird beeinträchtigt durch den 
Umſtand, daß dieſe Eiſenbahnmaterialien dem 
Auslande, Dank dem Wirken der Cartelle und 
der Schutzzölle, ſowie wegen der Abneigung der 
deutſchen Eiſenbahnverwaltungen, die ausländiſche 
Concurrenz zu berückſichtigen, billiger verkauft 
werden, als ſie die einheimiſchen Derwaltungen 
bezahlen müſſen. 


Zur elfah-Ist;ringifhen Paßzwang 
Angelegenheit. £ 

Die Entſcheidung in der elſaß-lothringiſchen 
Paßzwang-Angelegenheit iſt, wie wir hören, vor - 
geſtern Mittag erfolgt. Der Reichskanzler war 
dem Kaiſer, der ſich auf der Fahrt von Kaſſel 
nach Stettin befand und dabei die Stadtbahn 
paffirte, enigegengefahren, um über das Ergeb- 
niß der hier ſeit 8 Tagen gepflogenen Be- 
raihungen Vortrag zu halten. Nach ertheilter 
kaiſerlicher Genehmigung hat die bezügliche 
Publication noch vorgeſtern Abend in Straßburg 
tatigefunden. Fürft Hohenlohe und Unterſtaats⸗ 
ecretärv. Köller find von Berlin wieder abgereift. 
Im übrigen ift das, was von der Paßzwangs. 
verordnung übrig bleibt, völlig bedeutungslos. 
Wer in Elſaß-Lochringen ſpioniren oder agitiren 
will, wird ſich nicht um ein Diſum der deutſchen 
Botſchaft in Paris bemühen, ſondern über die 
deuiſche, belgiſche oder ſchweizeriſche Grenze in 
das Neichsland eindringen. Er unterliegt dann 
freilich, wie alle Ausländer, der Verpflichtung. 
ſich bei der Polizei zu melden. Aber wem das 
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des Sees und ſeiner grünen Bergſäume hat ſie 
nur einmal auf kurze Zeit geihaut; ſie mußte 
gleich wieder in ihre weich gepolſterte Hängematte 
gehoben werden, in welcher ſie nun ziemlich ruhig 
und ae Hari die Gtunden des Tages ver- 
bringt. Wollte die Nacht erquickenden Schlaf ge- 
währen, es würde vieles gewonnen ſein — doch 
ſchleicht fie ihr noch träge dahin, ohne jede Er 
quikung und manchmal von leichten Zieber- 
ſchauern begleitet. Erſt in den Morgenſtunden. 
wenn der Tag zu grauen beginnt, läßt die Span⸗ 
nung der Nerven nach und ein erlöſender 
Schlummer ftellt ſich ein, leicht, wie ein flattender 
Falter, den jeder Lufthauch aufſchreckt und von 
Blume zu Blume ruhelos fortträgt. 

„Ob ſie lange hier weilen wird, iſt noch nicht 
beſtimmt worden. So ſchön und tröftend die 
umgebende Natur auch ſei, das Leben im Gajt- 
hofe iſt doch mit vielen ernſten Unzukömmlichkeiten 
verbunden. Ein im Waldſchatten von Baveno 
oder Streſa gelegenes Landhaus würde die Kranke 
in jene Welkfabgeſchiedenheit verſetzen, welche ihr 
innere Ruhe und friſche Lebenskraft möglicher- 
weiſe recht raſch einflößen würde. Ein Gaſthof 
mit ſeinem Kellnertroß und Bedientenvolk, mit 
feinen hellen ſchrillen Glocentönen und Tam- 
ur bietet Nervenleidenden nicht die genügende 

aſt.“ 

Ein Telegramm aus Pallanza vom 21. d. M. 
fügt dieſem Bericht noch Folgendes hinzu: „Der 
auf der Durchreiſe befindliche Profeſſor Finkler 
aus Bonn wurde geſtern zu der Königin gebeten; 
er verweilte zwei Stunden an ihrem Bette, und 
das Ergebniß ſeiner Wahrnehmungen war, wie 
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unbequem iſt, der wird ſich fhon ondermeit zu 
helfen wiſſen. 

Weshalb die Aufhebung der Bismarck'ſchen 
Maßregel, welche ſelbſt der Abg. v. Puttkamer 
auf Grund feiner Kenntniß des Landes und der 
Bevölkerung am 10. Juni 1890 „als vielleicht 
nicht nöthig“ bezeichnet hat erſt jetzt erfolgt iſt, 
mag ununterfucht bleiben. Es genügt, daß dieſer 
Splitter endlich aus der Wunde entfernt wird. 
Einen entſcheidenden Einfluß auf die Denkmeife 
der reichsländiſchen Bevölkerung wird freilich die 
Beſeitigung dieſer Maßregel nicht ausüben. Die 
Elſaß-Lothringer find im großen und ganzen mit 
ihrem Schickſal unter deutſcher Herrſchaft zu- 
frieden; fie würden ſich auch öffentlich und demon- 
ſtrativ mit Deutſchland ausſöhnen, wenn ſie 
ſicher wären, daß ſie in der Folge keinen 
Anlaß haben werden, die Verleugnung 
Frankreichs zu bereuen. Was viele Elſaß⸗ 
Lothringer davon abhält, endgiltig ihren Frieden 
mit Deutſchland zu machen, find nicht die Agi- 
tationen der Patriotenliga, ſondern viel mehr die 
Ungewißheit über den Ausgang eines neuen 
deutſch-franzöſiſchen Krieges und die FZurdt, nach 
einem etwaigen Siege Frankreichs als Bater- 
landsverräther gebrandmarkt zu werden. die 
Paßmaßregel hat dieſes Mißtrauen in den Aus- 
gang eines neuen deutſch-franzöſiſchen Krieges 
nur verschärfen können, da man in derſelben 
eher ein Zeichen der Schwäche, als den Ausfluß 
ſelbſtbewußter Stärke geſehen hat. Die Aufhebung 
der Maßregel gerade in dieſem Augenblick wird 
zugleich den Elſaß-Lothringern und den Franzoſen 
beweiſen, daß Deutſchland den Muth hat, einen 
als falſch und wirkungslos erkannten Schritt 
zurück zu thun, ohne Kückſicht darauf, welche 
Gründe man im Kuslande dieſer Entſchließung 
unterſchiebt. 

Die Pariſer Blätter beſprechen die Meldungen 
über die Aufhebung des Paßzwanges in Elſaß⸗ 
Lothringen jeher günſtig. Der „Temps“ jagt, 
die angekündigte Maßnahme ſei nicht nur eine 
friedliche, ſondern auch eine friedenbringende. 
Das Aufhebungsdecret werde in Frankreich eine 
dem Geiſte, welchem es entſprungen ſei, ent- 
ſprechende Aufnahme finden. Es liege kein trif- 
tiger Grund vor, um nicht mit Freude eine 
a = Milderung in den Beziehungen 
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Wie die Regierungen deutſchlands und Defter- - 


reichs den Inhalt und die einſtweilige Geheim- 
haltung des Kandelsvertrages vereinbart haben, 
ſcheinen fie auch ein einheitliches Vorgehen in 
der parlamentariſchen Behandlung des Entwurfes 
zu verabreden. Wenigſtens wird der „Bofl. 
Ztg.“ aus Wien gemeldet, daß die beteiligten 
Regierungen über den Zeitpunkt der Einbringung 
des deulſch-öſterreichiſchen Kandelsvertrages in 
den Parlamenten verhandeln. Man hält an der 
Abſicht feſt, die Erledigung des Vertrages in den 
geſetzgebenden Körpern noch vor dem Ende des 
Jahres zu erreichen. 


Boedihers Bericht über die Geſtaltung der 
Unfallverſicherung. 

der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht das Referat 
des Präſidenten des Reichsverſicherungsamts dr. 
Boediker über die Geſtaltung der Unfallverſiche⸗ 
rung in deutſchland, welches derſelbe in der 
heutigen Sitzung des Berner internationalen Con. 
greſſes für die Unfallverſicherung der Arbeiter 
erſtattet hat. Kerr Boediker conftatirt darin u. a., 
daß man an der völlig koſtenloſen Rechtſprechung 
zu Gunſten der Arbeiter und an der Entſchädi⸗ 
gung auch der zufälligen, ja ſelbſt der durch die 
eigene Schuld der Arbeiter (wenn nur nicht ab- 
ſichtlich) herbeigeführten Unfälle nicht zu rütteln 
wuͤnſche Er theilte ferner mit, das Reids- 
verſicherungsami habe ſich entſchloſſen, eine gleiche 
Statiſtin wie die im Jahre 1881 veranſtaltete 
Statiſtik der Unfälle der induſtriellen Betriebe, 
auch für die land- und forſtwirthſchaftlichen Be- 
rufsgenoſſenſchaften und Ausführungsbehörden 
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mir von maßgebender Seite verſichert wurde, 
ein ziemlich tröftlihes. der Proſeſſor rühmte den 
noch lebhaften Geiſt der Königin und ſprach die 
Hoffnung aus, daß eine mehrmonatige Abge- 
ſchiedenheit von allem geſellſchaftlichen Derkehr 
ihr auch die verlorene Ruhe wiedergeben 
werde. Wenige Stunden nach der Abreiſe 
des Profeſſors ließ die Königin den Hotel- 
Arzt rufen und las ihm ein neues, von 
ihr verfaßtes Märchen vor, welches ſie, wie ſie 
fagte, tagsüber ihrer Gefellfchafterin dictirt hatte. 
Es iſt darin viel von Berggeiſtern, Quellen- 
nymphen und jungen Schäferinnen die Rede. Die 
Stimme der Königin klang ſchrill und aufgeregt, 
was einen peinlichen Gegenſatz zu dem idulliſchen 
Inhalt des Märchens bildete. Im allgemeinen 
ſcheint ſie ſich jedoch beſſer zu befinden, wenn 
nicht etwa die undefinirbare Natur ihrer Krank- 
heit neue Ueberraſchungen bereitet. da der 
Gaſthof ihr die nothwendige Ruhe nicht zu bieten 
vermag, wird die Kranke in den nächſten Tagen 
in eine nahegelegene Villa 1 werden, wo 
ſie den ganzen Tag im Freien wird verbringen 
können, ohne den Blichen von Neugierigen aus- 
geſetzt zu ſein.“ 

Die „Agenzia Stefani“ meldet aus Pallanza. 
nach Mittheilungen des Dr. Theodori habe ſich 
das Befinden der Königin von Rumänien ſelt 
einigen Tagen merklich gebeſſert. die Schmerzen 
träten ſeltener und weniger Aiden Die Arä 
und die Bemegungsfähigkeit | ienen allmähl 
wiederzukehren. Die Nächte ſeien ruhiger, immer- 

in werde die Königin noch einer längeren 

chonung bedürfen. 


»[Emaneipirte Diebin.] Die ſtets in Männer: 
Aleidern auftretende Frau Martha P., geb. Gronert, 
wegen Vergehens gegen das Eigenthum bereits be⸗ 
ſtraft, wurde geſtern wieder verhaftet, weil ſie ver⸗ 
dächtig iſt, in letzter Zeit mehrfach Diebſtähle in ver- 
ſchiedenen Orten vollführt zu haben. 

*I Schwurgericht.] Die Anhklageſache, in welcher 
heute vor den Geſchworenen verhandelt wurde, war 
wegen betrügeriſcher Brandſtiftung gegen den Beſitzer 
Franz Kaſicki aus Schwarzhof (Ar. Berent) gerichtet. 
Der Angeklagte, ein gut ſituirter Mann, bei welchem 
früher ſchon einige Male Brände vorgekommen ſind, 
beſaß in Abbau Schwarzhof ein aus Wohnhaus und 
Scheune beſtehendes Grundſtück, welches wegen Bau- 
fälligkeit unbewohnt war. Die Scheune, welche zu 
klein für das Gehöft war, ſollte am Montag, 21. Juli 
1890, abgebrochen werden und an ihre Stelle eine 
neue größere erbaut werden. Das hierzu erforderliche 
Material ſollte aus einer Scheune entnommen 
werden, welche von dem Angeklagten zum 
Abbruch angekauft war. In der Nacht vom 
20. zum 21. Juli brach jedoch in dem unbewohn- 
ten Grundſtücke, welches mit 1900 Mk. bei der weſt⸗ 
preußiſchen Landes-Feuerſocietät verſichert war, Feuer 
aus und Wohnhaus und Scheune, in der ſich auch eine 
Fuhre Heu befand, brannten vollſtändig nieder. Wäh⸗ 


mit ihren mehr als acht Millionen verſicherten | hatten aus Rache für die vielen Graufamkeiten, 
Perfonen für das Jahr 1891 durchzuführen. | für welche ihm die Verantwortlichkelt angeblich 
Die Erfahrung habe bereits gelehrt, daß zufällt. Der Haß gegen Balmaceda iſt unglaublich. 
die Zahl der Unfälle bei der Land. und | Die Nationalfeier wegen des Sieges der Congreß - 
Forſtwirthſchaft beträchtlich größer iſt, als man partei follte eigentlich geſtern endigen, die Nach⸗ 
gemeinhin annimmt. An der Hand der Gtatiftik ] richt vom Selbſtmorde Balmacedas hat aber be- 
werde es möglich fein, die Unfallverhütung auf | wirkt, daß fie fortgeſetzt wird. Jubelnde Maſſen 
dem Gebiete der Land- und Zorſtwirthſchaft noch | zogen geſtern Abend durch die erleuchteten Siraßen 
eindringlicher zu betreiben, wie dies auch den] und fangen Triumphlieder. Die Zeitungen Dal⸗ 
wiederholt zu erkennen gegebenen Wünſchen des] paraiſos haben Extrablätter herausgegeben, welche 
um das Wohl der Arbeiter beſonders bejorgten | die Einzelheiten über das Ende des früheren Prä- 
Kaiſers entſprechen würde. die Uebelſtände, ſidenten mittheilen. Senor Uriburu habe ſich ge- 
welche durch die verſchiedenartige Faſſung der | weigert, der Preſſe den letzten Brief Balmacedas 
Unfallverhütungsvorſchriſten der verſchiedenen | mitzutheilen. Nur durch die Vermittelung des 
Berufsgenoſſenſchaften bei gleichartigen Gegen- vereinigten Staaten-Geſandten, Egan, war es 
ſtänden und Verrichtungen hervorgerufen werden, | möglich, das Schreiben nach Newyork zu tele⸗ 
ſollen durch möglichſt gleichlautende Vorſchriften | graphiren. 3 
befeitigt werden. Der Tod Balmacedas dürfte die Wiederher⸗ 
Beſonderes Gewicht legte Kerr Boediner darauf, ſtellung des inneren Friedens noch beſchleunigen. 
daß „die berufsgenoſſenſchaftliche Thätigkeit fih | Wahrſcheinlich wird man jetzt gegen ſeine An- 
durchaus auf dem Boden einer freien Ent-] hänger, die ohne den Führer nichts ausrichten 
wickelung () vollzieht“, daß das Reihsverfice- | können, Milde walten laſſen. 
rungsamt ſich möglichſt auf die ‚Rolle eines e 


findet ein von der Stadt Halle den Mitgliedern 
der Kerzte-Verſammlung angebotenes Zeft ftatt, 

Schwerin i. Meckl., 22. Sept. Die Abreiſe des 
Großherzogs von Gelbenſande nach Cannes iſt 
auf Donnerſtag, den 24. d. M., feſtgeſetzt. Die 
Großherzogin-Mutter Alexandrine weilte in den 
letzten Tagen bei dem Großherzog. 

Karlsruhe, 22. Sept. Die 20. Jahresverſamm- 
lung deuiſcher Forſtmänner iſt heute hier er- 
öffnet worden, die Zahl der Theilnehmer beträgt 
gegen 300. Nachdem Oberforſtrath Schuberg 
(Karlsruhe) die Berfammlung namens des Lokal- 
comites begrüßt hatte, wurde Oberforſtmeiſter 
Dr. Danckelmann (Eberswalde) zum Vorſitzenden 
gewählt. Der Finanzminifter Dr. Elſtätter begrüßte 
die Berſammlung namens des Großherzogs und 
der Regierung. Der Bürgermeiſter Schnetzler im 
Namen der Stadt. Sodann wurde in die eigent- 
lichen Verhandlungen eingetreten. 

Oeſterreich-Ungarn. 

Wien, 22. September. Wie die „Budapeſter 
Correſpondenz“ meldet, würde, nachdem bei der 
heutigen gemeinſamen Miniſter-Conferenz unter 


wohlmeinenden Berathers“ beihränkt, daß es Deuiſchland. Borfit des Kaiſers der gemeinſame Kriegsminister rend des Feuers wehte der Wind von dem Wohnhaus 
wwollkommen keel Und unabhängig“ feiu. . m. | Merlin, 22. Geptbr. die gaiſerin Feiedeih | Bauer dem wunſche ſowohl des öfterreichifchen | nad), ber Scheune, maps e agent 
Die Lage auf Kreta. wird, wie die Londoner „Allg. Corr.“ hört, zu | wie ungariſchen Finanzminifters Rechnung ge- auf unerklärliche Mee in Brand. Es entſtand nun 


17 5 Anfang dezember nach England kommen und 
Nach einer der „polit. Corr.“ aus Athen zu- der Königin einen einmonatigen Beſuch abſtatten. 
gehenden Mittheilung ſtößt die Nachricht eines | Vor ihrer Rückkehr nach Deutſchland dürfte fie 
grlechiſchen Blattes, daß das belleniſche Cabinet] noch eine Woche lang Gaft des Prinzen und der 
die Aufmerkfamkeit der Mächte auf die Lage der | Prinzeſſin von Wales in Sandringham ſein. 
Dinge auf Kreta gelenkt und namentlich die Er- * [Der Kaiſer und fein Leibarzt.] Bei den 
nennung eines chriſtlichen Gouverneurs als Be- diesjährigen Manövern in Heſterreich hatte 
rupigungsmittel empfohlen habe, in 3 Generalarzt Dr. Leuthold bekanntlich das Un- 
londen nde in eren ee alltenher Hack | glüc, mit Dem’pferde u lürzen, 10 af er megen 
h ine Beſtäti einer ſich hierbei zugezogenen Verletzung des 
rungen ehe der Kauptſache nach eine Beſtätigung: Fußes aus der Begleitung des Kalſers einige Tage 
immerhin bleibe es aber zweifelhaft, ob die fernbleiben mußte. Nach mehrtägiger Schonung 
F hehe, iün in des Zufies bat Dr. Feutnoid den Adifer, ihn nun 
0 2 5 = 8 2 22 
unternehmen und etwa ot ige Sondirungen wieder in das Manöverterrain begleiten zu dürfen, 


in Betreff der Wirkung und des Erfolges anftelle, | was ihm jedoch rundweg abfeihlägen wurde. 


tragen habe, der Voranſchlag beider Länder 
pro 1892 ein kaum nennenswerthes Deficit auf- 
zuweiſen haben. 

Für die Einberufung der Delegationen ſei der 
7. November in Ausſicht genommen. (W. T.) 

Wien, 22. Sept. Die Blätter äußern ſich über 
die Ergebniſſe der eben geſchloſſenen gemeinſamen 
Miniſterconferenzen ſehr befriedigt. (W. T.) 


Kolland. 

Haag, 22. Septbr. Die Regierung wird det 
Kammer die Verlängerung der zur Unterſuchung 
der Arbeitsverhältniſſe angeftellten Enquete bis 
zum 1. September 1892 in Vorſchlag bringen. 

Nach Meldungen der Blätter werde der Ariegs- 
miniſter vorläufig die Einführung der 10 jäh⸗- 


im Dorfe das Gerücht, das Feuer ſei von Kaſicki an- 
gelegt worden. Die in der Nähe des abgebrannten 3 
Grundſtückes wohnende Töpferfrau Helm behauptete, 2 
* dene am Abend vor dem Brande den Angeklagten > 
n ſeinem Grundſtücke geſehen. Kaſicki beſtritt ent- 
ſchieden, am Abend vor dem Brande auf ſeinem Grund- 
ſtücke geweſen e fein und erklärte, er habe von 
dem Brande keinen Nutzen gehabt. Er habe zwar 
beabſichtigt, ſeine Scheune abzubrechen, dann aber 
aus den gewonnenen Baumaterialien einen Stall er- 
richten wollen. Da die Scheune nur mit 150 Mark 
verſichert geweſen ſei, ſo habe er durch den Brand 
Schaden erlitten. die Zeugin Helm behauptet auch 
heute mit aller Beſtimmtheit, den Angeklagten kurz 
vor Sonnenuntergang auf dem abgebrannten Gehöfte 
geſehen zu haben, während der Arbeiter Rabomski 
erklärt, daß der Angeklagte eine Stunde vor Sonnen- 


— Als Erſterer ſeine Bitte wiederholte, ſoll der rigen Wehrpflicht, und zwar 6 Jahre im untergang bis zur Abenddämmerung bei ihm ver- 

Ueber Balmacedas Selbſtmord Monarch, wie aus deſſen . während der ſtehenden Heere und 4 Jahre in der Referve, | weilt habe. Die weitere Beweisaufnahme geſtaltete ſich 

3 MNanövertage in Erfurt erzählt wurde, geäußert] beantragen (W. T.) derart zu Gunſten des Angeklagten, daß der Staats- 

und die ihn begleitenden Umſtände werden noch 8 Leuthe e Mußer gen. Ra, ee e e de eee 
die folgenden Einzelheiten bekannt: haben: „Lieber Leuthold, mit meinem Knie können Frankreich. 9 


Schuldfrage empfahl. ie Geſchworenen erklärten 
denn auch den Angeklagten für nichtſchuldig und es er⸗ 
folgte deſſen Freiſprechung. 
IPolizeibericht vom 23. September.] Verhaffet: 
12 Perſonen, darunter 1 Arbeiter, 1 Wittwe wegen 
Diebſtahls, 1 Schiffer wegen Widerſtandes, 1 Tiſchler 
wegen KHausfriedensbruchs, 1 Kaufmann, 1 Hausdiener 
wegen Sittlichkeitsverbrechen, 1 Arbeiter wegen groben 
Unfugs, 3 Obdachloſe, 2 Bettler. — Gefunden: Auf 
Neugarten 1 Paar Socken und zwei Chemiſettkragen, 
auf dem Wallplatz ein grauer Filzhut; abzuholen von 
der kgl. Polizei-Direction. . 
* Thorn, 22. September. Der nach dem unglück⸗ — 2 
lichen Schuß auf den 13 jährigen Schulknaben ver- 
15 ete 16 jährige Sohn des Profeſſors Curtze iſt nach 
einer Vernehmung durch den Unterſuchungsrichter 
wieder in Freiheit geſetht worden. Nach einer Er⸗ 
klärung des Hrn. Prof. Curtze hatte der Erſte Staats- 
anwalt die Verhaftung des ihm vom Vater zugeführten 
unglücklichen jungen Mannes abgelehnt. Kaum nach 
Hauſe zurückgekehrt, wurde er aber durch einen 
Polizeibeamten aus der elterlichen Wohnung abgeholt, 
auf der Polizei vernommen und dann dem Gericht zu- 
geführt, obwohl er angab, daß er ſich ſchon ſelbſt dem 
Staatsanwalt geſtellt habe, von dieſem aber entlaffen 
worden ſei. 


Sie machen, was Sie wollen, aber mit meinem 
Es eint, daß Balmaceda Santiago am a i A 
29. de in — Hoffnung verließ, — Chile Kopfe . e was ich will. Sie werden hübſch 
entfliehen zu können, jedoch bald ausfand, daß zu Lauſe bleiben. 
ihm jeder Rückzug abgeſchnitten war und fhon | Berlin, 22. Sept. Das Hoßenzollern-Muſeum 
am 2. September nach der chileniſchen Haupiſtadt] hat einen jehr werthvollen, in dieſen Erinnerungs- 
zurückkehrte, wo er direct nach der argentinijchen | tagen doppelt intereſſanten Gegenftand ausge- 
Geſandtſchaft ging. Es war feine Abſicht gewefen, | ſtellt. und zwar die Laute Theodor Körners, 
ſich an Bord des „Almirante Lynch“ zu begeben, | die aus der Kinterlaſſenſchaft Kaiſer Friedrichs 
den er in der Bai von San Antonio vorzufinden] ſtammt. das aus Mahagoni geſchnitzte Inſtru⸗ 
hoffte. Zu feinem Leidweſen mußte er ſedoch die] ment iſt wahrſcheinlich daſſeſbe, welches der 
Entdeckung machen, daß dieſer bereits von dort Dichter zu feinem letzten, in Wien verlebten Ge- 
niemand als der argentiniſche Geſandte, Senor | an den Sänger von „Lener und Schwert“ hat 
Uriburu, und ein ihm treu ergebener Anhänger | feinen Platz im Zimmer Friedrich Wilhelm III. 
hatten Zutritt zu ihm. Senor Uriburu beſuchte | gelunden, und zwar unterhalb des großen, ſehr 
am Abend vor Balmacedas Tode das Theater] ähnlichen, Theodor Körner in der Dffigiers- 
und hatte ſpäter eine lange Unterredung mit | uniform der Lützow ſchen „wilden verwegenen 
8 Balmaceda, welche ſich mit der bereits früher er- | Jagd“ darſtellenden Oelgemäldes, welches von 
örterten Eventualität befaßte, ob ſich dieſer an die | feiner Schweſter Emma Körner gemalt wurde. 
Junta 8 u oder 2 Beide 8 5 7 Bader Ar) een en 5 
ich um itterna ur Ruhe. Bald n ouglas, Mitglied des Staatsraths un f 1 
une Morgens 3 . uriburu a geordnetenhaufes, hat der Kaiſer den Charakier | webel Hay, 8) 1 Jengelhaupt, 
* Piſtolenſch in dem Schlafzimmer Balmacedas | als Major verliehen. Graf Douglas ift f 5 9) Unteroffizier Herrich, 10) Untero zer v. Ziede- 
And verſtändigte Jeie ihren Gatten davon, den fiebjiger Jahren ais Rittmeifter aus dem] wi, 11) Unteroffizier Tauber, 12) Un i 
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Paris, 22. September. der Botſchafter am 
Berliner Kofe, Kerbette, iſt hier eingetroffen. 


Dänemark. 

Kopenhagen, 22. Sept. Der Kronprinz von 
Italien iſt heute hier eingetroffen, am Landungs- 
platz des Dampfſchiffes vom Prinzen Waldemar 
empfangen worden und hat ſich ſodann nach 
miss Abſteigequartier bei dem italienifchen Ge⸗ 
andten begeben. (W. T.) 
— 


Coloniales. 


* [Die Deutſchen bei der Zelewski'ſchen 
Expebition.] Die Namen derjenigen deutſchen, 
welche, ſoweit es die bisher eingetroffenen amt- 
. — Telegramme ergeben, an der verunglückten 
elewski'ſchen Expedition betheiligt geweſen ſind, 
werden jetzt im „Reichsanzeiger“ veröffentlicht. 
Dieſelben ſind: 1) Commandeur v. Zelewski, 
2) Lieutenant v. Tettenborn, 3) Lieutenant 
v. Zitzewitz, 4) Lieutenant v. Pirch, 5) Lieutenant 
v. Keydebreck, 6) Arzt Dr. Buſchow, 7) Feld- 
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2 welcher un gi ach dem Haufe von Senor Mitttärbienis aeicieben. = om r * . 2 As 5 auf f — 
= PPTP . 5 — — — r ein Mor dverſuch ueriLlt ward, ver⸗ 

Fa 2 nach andſſchaft urückkehrte. Sie erbrachen | Karma Heröffentlicht gegenüber der Mittheilung. daß er 15 x ich 
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r und fanden in derjenige fei, der aus der ſoclaldemohratiſchen Pastel 
* und zwar für das norböftlihe Deutſchland. Haft befindliche Frau, welche vor mehreren Jahren 9 


= die Tuc zu 2 3 5 5 n 1 
been bei die mad; warm: Leiche des früheren | hahe, Talente Eenran ar als Darlehn erhalten: 
er Präftdenten. Der Revolver in der rechten Fand „dem gegenüber babe ich zu erklären, daß mir vor 
und die klaffende wunde in der Schläfe ver- | nunmehr 3 Jahren 1000 Mk. feitens ber artei be⸗ 
riethen, was vorgefallen. Bald darauf kam auch] willigt worden find, weil mir die Aufrechterhaltung 


sſichten für Donnerſtag, 24. Sepibr., | Strafe feiner 
05 5 5 ; I eilteskrank geweſen, wird durch Gerichtsärzte auf 
Deränderlich, kühler; lebhafter Wind. Stürmiſch hren geiſtigen Zuſtand geprüft werden. 1 l f 
an den Küſten. (S W., W.) * [Die Altiftin Trebelll] iſt durch eine Lähmung 


Senor Torro, Balmacedas Schwager und uru- | der „Freien Preſſe“ fonft zur Unmöglichkeit geworden Für Freitag, 25. September: der rechten Seite ihres Körpers gezwun 

e nnE — 2 5 5 28. * 5 gen worden, 
guagnszer Geſandter, nach dem Kaufe. Von der [wäre. uebrigens haben obige 1000 F. [don im Deränderlich, kühl, windig Stürmiſch an den | ihre Kunſterlaufbahn 1 die berühmte 
Junte wurde eine aus den Herren Martinez, E en ee e der een Küſten. (SW. bis NIE.) Sängerin, welche jetzt 55 Jahre zählt, wird ſich auf 
Melcher i K 8 17 Staats- a P 1 re 
ee — — eee * anmaltihaft mit Beſchlag belegt waren, war genannter ee eee e wee Jenin fl Bens Galle, 


Abwechſelnd; Temperatur wenig verändert, leb: „ lein Denkmal für Louis Gatlait], den Begründer 
Ä 75 der belgiſchen Hiftorienmalerei, iſt am Sonntag in 
haft windig. Früh Nebel. feiner Baterftadt Tournan feierli enthüllt — 


* [Rörner-Feier.] Wie uns von zuſtändiger ſterben. Benin ff 
Stelle mitgetheilt, wird, hat Se. Majeftät der | letzte Stunde“ Matenat Baer) und "-Elavifce 
Kaiſer beſtimmt, daß aus Anlaß der 100lährigen | Mufikanten‘” (Galerie Raveng). = 
Wiederkehr des Geburtstages Theodor Körners AC. London, 21. Sept. Der Faſtenkünſtler Jaques 
in allen Schulen des Landes eine Feier veran- beendigte am letzten Sonnabend feine 50 tägige Faſten⸗ 
ſtaltet werde. 1 ſind mit . r und Aube ee 5 

ü ö 2 ewöhnliches und Min unken. Von feine 
der Ausführung dieſes allerhöchſten Befehls be Eee Aer Der Lim. 


ei itt er die erſte Mahlzeit 
[ Miniſterreiſe.] Der Candwirthſchaftsminiſter] AM Sonnabend Nachmittag nahm b f uf 4 
v. genden hat jeht feine . bes Antartums me der Beiiter Altdte 


Allenſtein in den Regierungsbezirk Gumbinnen n ichte. f at fofort 
fortgeſetzt. Dieſelbe geht durch Maſuren und die Reife Ma ee ne ee een a 
dann einen Theil von Littauen bis Tilſit, von wo] dort mit Mufik im Triumphzuge nach Haufe. 

der Minifter nach Berlin zurückkehrt. Bei einem La Cavalleria Rustienna“] wird im Monat 
Jeſtmahl in Cranz hat, wie man von dort be- Oktober in italieniſcher Sprache von Signor Lago im 
richtet, Herr v. Heyden erklärt ſeine gegenwärtige Shaftesburn- Theater zur Aufführung gebracht werden. 
Reife in der Provinz Oftpreußen fei gleichſam die Mascagnis Oper ſoll dreimal die Woche bis Anfang 
zweite Auflage der im Juli ſtattgefundenen Minifter- gg Jahres das Zugſtück des Shaftesburn-Theaters 
reiſe; dieſelbe ſei der unmittelbare Ausfluß der] Buer (Mefif.), 22. Sept. Eine von einer Zeftlihheit 
Willensmeinung an allerhöchſter Stelle; der Kaiſer n Geſellſchaft wurde von einer anderen 
und die Organe der Staatsregierung wenden ihre berfallen. Der Bauunternehmer Neukirchen und der 


deutiche Gefandte ſchloß fi als after Freund ee gebucht. Ir. Farm. Mitglied des 


Balnıecedas der Commiſſion an, welche ein Pro- * [Erfchwerung der Wei - 
tokoli über den Thatbeftand aufnahm. die Auf- — = — = 8 ne Fun er 
regung in Santiago war ungeheuer. Die Be⸗ fobald die dreiprocentige Anleihe in pars ge- 
völkerung ſtrömte vor der Geſandtſchaft zu- zeichnet ift, Erſchwerung in der Weizenausſuhr 
ſamnten, fortwährend jubelnd und ziſchend und eintreten laſſen. — Beſtätigung bleibt abzuwärten. 


* [Die Generalverſammlung des Vereins 


8 egen den Mifibrauch geiſtiger Getränke], die 

Der von Balmaceda hinterlafjene briefliche —— in — u 5 die Anke 
Aae ee hat ausführlicher folgenden | des Vorſtandes zum Geſetzentwurf gegen die 
7 Trunkſucht nach mehrſtündiger Debatte an. Die- 
gehandelt. mich im Beg in beben. indem Gtauben | feiben bedeuten heine mefentliche Aenderung des 
mar niemand, dem 4 trauen konnte und auf die Geſetzentwurfes⸗ es find nur einzelne Beftimmungen 
Generale war kein Derlaß. Hätte man meine Belehte verſchärft worden, wie es von dieſen Kerren nicht 
ausgeführt, fo glaube ich, daß ich die Schlacht bei | anders zu erwarten war. Die Anträge werden 
Eoncon gewonnen haben würde. Mein Herz hat | dem Bundesrath und dem Reichstage zugehen. 
während des ganzen Kampfes Chile gehört. Ich wollte | Der Vertreter des Miniſteriums des Innern, Re- 
das Land von fremdländiſchem Einfluß befreien und es gierungsrath Zaup, erklärte, das Minifterium 
zur A Republik Amerikas erheben. Meine Feinde lege großen Werth auf die Beſchlüſſe des Vereins. 
mic lebend, 1 5 9 Die — des Juriſtentages gegen den Gefeh- 
mu gewähren. Diele mir Ger Uebelthaten ge- | entwurf wurden durch Rechtsanwalt FZuld-Mainz 


angteı. erſt zu meiner Kenntniß. nachdem fie begangen | zurückgewieſen. Die anderen Gegenftände der 
waren. Bis 2 Schlacht von Placilla hatte ich wohl-] Tagesordnung wurden wegen vorgerückter Zeit 


begründete Hoffnung auf den ſchließlichen Tri . abgeſetzt. größte Aufmerkſamkeit dieſer Provinz zu. Bäckerſohn Kalbeiſen wurden getödtet, drei andere Per- 
Zet weiß 9 daß Fer — 15 11 Freunbſchaſ 9 a Feuerbeattung] dürfte i kurtem in * ſeiſenbahnunfall.] Ueber den geſtern von] ſonen 14 verletzt. Sechs von den Angreifern wurden 
heuchelten, ſich dabei nur von dem Gedanken leiten Berlin einen tüchtigen Schritt vorwärts thun. unſerem Neuſtädter ee gemeldeten, | verhaftet. 


irrthümlich vom 20. Geptember datirten Eifen- fie, 22, Geptember, Meute keüh Uhr fand 


ließen, Geld aus mir zu ziehen. Meine ganze Habfchaft i 8 ; i - 
befteht zur Zeit aus 2800 F W ee A 


Dollars, die mir meine 


Frau am 28. Auguſt gab. Der amerikaniſche Geſandte, ſammlung eine Borlage einreichen, auf dem all- = i gerichtet 

Tf ⅛ œ Stetten, mu Sarsede | ginn Ball" srkne Auen | Ft 2) 
iderfamern zu fließen un ile zu verlaffen, ohne A . i 1. i — 

daß ich indeh —— Rath — wäre, da ich In hat ſehr praktiſche Gründe: die Koſten, welche F Wan ee e 


amer Fahrt ein Wagen aus bisher unermittelten Im Feuilleton der „Neuen Freien Preſſe“ berichtet 
rſachen, wodurch das Geleis auf eine Fänge von etwa | der deutſchfreundliche Schriftſteller Sidnen Whitman über 
40 Meter beſchädigt wurde. Die entgleiſten Wagen jeiten dreitägigen Aufenthalt in Friedrichsruh. Der 
wurden binnen einer halben Stunde in das Geleis erfaffer beſüchte den Fürſten Bismarck im Frühjahr 
zurückgehoben und von der Strecke entfernt, das | diefes Jahres unmittelbar nach der Geeſtemünder 
Geleis ſelbſt war um 12 Uhr Mittags wieder betriebs- Wahl. Zürft Bismarck machte mit ihm eine 
fähig. Die Vormittagszüge nach Danzig und nach | Gpajierfahrt 8 den Park und den Wald in 
Stettin erlitten einen entſprechenden Aufenthalt in Sriebrichsruh. Wir entnehmen dem Feuilleton 
Cöslin, bezw. Zanow. Perſonen wurden nicht verletzt.“ folgende Stellen: 

* [Gturm.] Der Lerbſt hat ſich bei uns ſeit] Ein Kurzer Spaziergang führte uns zu einer Wiefe, 
geſtern mit heftigen flequinoctialſtürmen ein- die von einem Slüſchen durchſchnitten wird. Auf dem 
geführt. In verfloſſener Nacht tobte derfelbe | Waſſer war ein G Spa der die Bewegungen eines 
aus Nordost. Ein nach Pillau beftimmtes Schiff | dich daneben Ai 19 ee 
mußte in der hiefigen Bucht Schutz ſuchen. Der | macıte mich de eie 


be kte, daß der Schw inlich eiferſüchtig ſei. 
Seegang richtete mehrfach Beſchädigungen bei — — Sie N Rae e d ee e 5 


Uferanlagen anz; auch an Dächern, Baum- herauspußt. Er weiß, daß wir ihn beobachten, und 
pflanzungen ꝛc. iſt mancherlei Schaden entſtanden. wil ſich von der Serke eſten Leue He Gewiß 
* lAreistag.! Don dem heute Vormittag abge- | ein Weibchen. Wiſſen Sie, die Thiere haben auch ihre 
haltenen Kreistage des Kreiſes Danziger Höhe wurden } eigene Sprache; es iſt nur die Einbildung beim 
in die Veranlagungs-Commiſſion des Kreiſes zur neuen | Menjchen, daß er glaubt, das Monopol der Sprache iu 
Einkommenſteuer die Herren Mühlenbeſitzer Meller | be itzen.“ 
Kladau, Gutsbeſitzer Schwarz Langenau, v. Keyer-] Wir erreichen einen Teich, an deſſen anderer Seite 
Goſchin, Braunſchweig Saspe, Galtimann Oliva und eine Schießſcheibe ſichtbar iſt. „Das iſt der einzige 
Ziegeleibeſitzer Prochnow-Pelonken als Mitglieder und | Platz, wo ich mein Piſtolenſchießen fortfehen kann, 
die Kerren Kuhn-Ohra, Engelmann-Cöblau, Wendt- | ohne einen Ueberfall befürchten zu müſſen.“ Ich be- 
Artſchau, Rümker-Kokoſchken, Schanasjan-Altdorf und | merke, daß es eine große Schußweite für eine P ole 
Gene als Stellvertreter gewählt. ſei; es müſſen mehr als hundert Meter 8 ein. 


von ben als Flüchtlingen in der amerikaniſchen | die Beſtattung der unerkannt gebliebenen auf 
Gefendtfhaft weilenden Agenten der Junta beeinflußt] Koſten der Stadt zu beerdigenden Todten ver- 
a we inkimſten Rathgeber waren ftets gegen | anla en. 
en Srieden.“ x Zur Branntweinſteuer.] Wir wir kürzli 
e au an Senor Uriburu, den | mittheiiten, liegt es in der nt eine für 
. ſchen Gefandten, ſagt Balmaceda: ganze Reich gillige Regelung der Frage der ſieuer⸗ 
foigen lege tte en e — freien Verwendung von Spiritus zu Heilzwecken 
jolgungen ein Ende zu bereiten, mir das Leben zu herbeizuführen. Auch mit einer anderen, die 
nehmen. Ich allein war ja verantwortlich. Adieu, | Pranntweinfteuer betreffenden Frage dürfte fi 
mein treuer Freund. Meine letzten Grüße meiner | der Bundesrath demnächſt zu befaſſen haben. Es 
Frau und meinen Kindern.“ handelt ſich dabei um die allgemeine und dauernde 
Truppen umgaben die argentiniſche Geſandt- | Feftjtellung von Schwundnachläſſen bei einigen 
ſchaft, um etwaige Angriffe der Bevölkerung zu | mit Branntwein vorgenommenen Danipulationen. 
verhindern. Die Maßregel erwies ſich jedoch als Kalle a. S., 22. Sept. Heute hielten die 
überflüffig, da alles ruhig war. Die Leiche ift | Gectionen der Naturforſcher- und Nerzie-Ber- 
nad) dein allgemeinen Friedhof überführt worden, | fammiung Sitzungen ab. Die Abtheilung für 
auf dem eine Wache Aufſtellung genommen hat. innere Medizin beſchäftigte ſich mit der Koch'ſchen 
Einige Mitglieder und Zreunde der Familie be- Behandlung der Tuberculoſe. Der Vortragende, 
gleiteten Senor Torro, den Schwager Balmacedas, Sanitätsrath Aufrecht Magdeburg, faßte fein 
als dieſer ſich auf den Weg machte, der Gattin Urtheil dahin zuſammen, das Tuberculin fei ein 
deſſelben deſſen Tod anzuzeigen. unſchätzbares Hilfsmittel, das in friſchen Fällen 
Aus Balparaifo geht dem „Newyork Herald“ | und bei leichten Erkrankungen SHeilung, in 
das folgende Telegramm vom 21. September zu: | ſchweren Fällen mit großen Cavernen eine Ver- 
„Die Stimmung des Volkes bildet ein ſeltſames | längerung der Lebensdauer gewähre. Geheimrath 
Gemiſch wilder Freude darüber, daß Balmaceda | Prof. Meber-Halle erkennt an, daß das Tuberculin 
tobt iſt, und Bedauern darüber, daß er den | bei vorſichtiger Doſirung in leichteren Fällen 
Klauen feiner Feinde entronnen iſt, welche ihm] Erfolg habe, im übrigen erwarte er die weiteren 
ein Glied nach dem anderen vom Leibe geriſſen I Jorſchungen des Profeſſors Koch. — Heute Abend 


* [Jubiläum] Am 1. Oktober d. J. wird der ſeit | „Dh, mein Revolver trägt bequem fo weit, Und ob- 
Einrichtung des hiefigen Ober-Präſidiums bei dem- ſchon ich nicht fo jung bin wie früher, fo iſt meine 
ſelben angeſtellte Regierungs-Gecretär Voigt fein fünf- ganz noch ziemlich ſicher. Ich kann noch hie und da: 
undzwanzigjähriges Dienſtjubiläum begehen. is 


. —. . PPP 


Moll gehalten ſind. Sie üben, wie er mir ſelbſt ſagte, 
einen beruhigenden influß auf ihn aus. „Ich konnte 
mich nie damit befreunden, Mufik auf Beftellung an- 
zuhören, wie es die Leute in den Concerten thun. 
Aber zu Kauſe, wenn ſie ungebeten kommt, giebt es 
weniges, das mir lieber wäre.““ So geht der Abend 
angenehm vorüber, und gegen halb 11 Uhr ſteht Bis- 
marc auf, um ſich zurückzuziehen, und wünſcht allen 
ringsum Gute Nacht. Sein Fortgehen iſt jedoch keines- 
wegs das Zeichen zum allgemeinen Aufbruch. 


Schiffs-Nachrichten. 

Rotterdam, 18. Septbr. Der Dampfer „Thetis“, 
von Stettin via Rotterdam nach Köln, hat bei Galt- 
bommel das 5 Br „Maria“ angerannt und zum 
Sinken gebr 5 E 

Newnork, Septbr. (Tel.) Der Bremer Schnell- 
danipfer „aller“ iſt, von Bremen kommend, hier 
eingetroffen. 


In dem Walde zeigte =. — a zwei ftatt- 
liche Fichten vor uns. „Da oben, frei in der — 5 
wiſchen dieſen Bäumen möchte ich ruhen, wo friſche 

ft und Sonnenſ hein noch ir Einem können. Der 
Gebanke, in einer Schachtel erſtickt (band box: ſein 
engliſcher Ausdruck) eingegraben ju werden, hat ſeine 
Schrecken.“ Die Maoris hiſſen, wie er gehört habe, 
ihre todten Häuptlinge zwiſchen den Kronen von zwei 
zufa mmengebundenen ee Tannen im einſamen 
Walde und überlaſſen ſie dort dem Spiel von Wind 
und Weiter. 

Bei Tiſch kam die Sprache darauf, es ſei eine auf- 
fällige Thatſache, daß die Bewohner von Mein er- 
e Ländern in der Regel mäßige Trinker 


Spiritus per 8 Liter contingentixt loco 76 255 Ber 
Br Sept.-Okt M Gd., per Novbr.-Mai 
d., nicht Wade 56½ U. Bir ver 1 BE 
Obi r. 45 M Gd., per Novbr.-Mai 4 
Vorſteher-Amt der Aaatmangſchatt⸗ 


Plehnendorfer- -Ranallifte, 
19. bis 21. September. 


Stromab: 1 Traft ng! h. H., kiefern Kantholz, 
999 Warſchau, Tannenbaum, Zebrowski, Iſings 


1 Traſt Mauerlatten, 1 Tricynski, Müller, 
igen Bergs Mühle und 

1 Traft Kantholz und ab Heller-Walkowitz, 
Feigin, Duske, Duskes Baß. 


Thorner Meichfel- Rapport. 
Thorn. 22. September. Waſſerſtand: 0,36 Meter. 
Wind: W. Wetter: regneriſch. 

Stromau 
Sinan: Pag nach Thorn: Spmerjewshi, Krahn, 
u 
Bon Berlin nach Thorn: Neubert, leer. 
Stromab: 
Halczynshi, Traft, Donn, Tukoſin, Danzig, 


623 Kurbhiefern, 22 Stege 
Kawe Kahn, leiſt, Tiessawa, Kurzebrack, 


Dantig, 23. September. 
a 5 v. Morſtein.) Wetter: Deränder- 
lich. Wind: OR 


„ Ze er bei befferem Angebot itark 
vernachläſſigt und mußte zum Schluß der Börſe 2—3 M 
billiger verkauft werden. Tranſit in mäßiger Frage 
K unverändert. 1 wurde 15 0 hell- 
bunt 11244 208 e K 07 5 Mr 528 + 210 * 190 


7. fü 
zum Tran hellbunt Wezogen Hack beſeht 125% 157 AR, 


är 
PA 5a”, fagte Bismarck, „das iſt in der That ein 15 5 n zum Tranſit 117 bunt Be t 126% und 


wunderbarer Ausgleich der Vorſehung. Denn wo Wein 
wächſt, ſind die Leute meiſt von Natur half-seas over 
(etwas angeheitert), und wären ſie nun noch Trinker, 
ſo würden ge bald ganz verrückt fein.’ 

Auf die Frage, wie er — das erkläre, meinte er, 
es möge vielleicht von der Kraft der Gonne herrühren. 

Ich bemerkte aufs Gerathewohl, ob die Juden, die 
immer für ein jo nüchternes Volk galten, wohl Wein 
gebaut hätten. Es müſſe doch in Paläſtina ſehr ſonnig 
geweſen ſein. 


33 9 159 M. 1 
168 M, 129/30% 170 Aw 10 400 128% u. 128,805 
167 U, 130/148 169 U, 1301 169 AL 15 10 e 


50 000 Kar Feldſteine. 


2... ——. ——— 
Meteorologiſche 3 vom 23. September. 
Morgens 8 Uhr. 
Selesrarbiſche Depeſche der Dani. ze 2. 


pi ad ER — 
Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 23. September. (W. T.) In unter- 
richteten Kreiſen iſt von einem geplanten Beſuche 
des Kaiſers von Rußland in Deutihland nichts 


u. 
127/ 8b 158 M, 12000 1 N per n 


Termine: Sept. 5 um freien Verkehr 221 M 
Gb. tranſit 176 M bez. u. Br., O f 1 Rouember Per 


„Ja, gewiß“, antwortete Bismarck, „Wein und bekannt freien Verkehr 221 AM Gd., tranfit 282 Stati 
Hlivendl waren ihre Haupthandelsartikel. Und fie x obr.-Dezember zum freien Derhehr 220 4 Be ‚Han ionen, 
müſſen zur au 2 tramme mr geweſen fein, Berlin, 23. Sept. Wolffs Tel.-Bureau meldet | 177 M Br. April. Nat tranſſt 1 M. Br., 18 1 
Erinnern Sie ſi 8 BR ar ne t zu Kana — (anſcheinend officiös): Die Nachrichten einer hieſigen Regulirungspreis zum freien Derkehr 2lä M. Kant eee 7 — | 
Da 155 9 9 . und — — nA f ne Zeitung, welche eine Beunruhigung bezüglich Oſt- Roggen loco A1 Handel. Zermine;, Gept.-Dkibr, Cheitiankund 7 S8 5 
da bie Gefellichaft —— Unterſcheibungs-Dermögen ver- | afrinas verbreiten konnten, veranlaßten den 1851 I 2 0 9 an 8 * * Sirene 1 
loren hatte.“ Reichskanzler, eine Anfrage beim Gouverneur zu | 187 Ai Gd. Nong Daten Enber Tranfit 168, 17 ½ 65, | Saparanda 
„rn Sat ae a did anne ſtändigen Betietter, | halten. Letzterer telegraphiete geftern, es 1 A Mai Intänd e 21 MM ee 185 Me 
5 * 4 . Spreis 

einer davon war ein Geſchenk des jetzigen Kaiſers. alles überall ruhig. 232 Ai. a 190 „ Tranſft 1 189 M. oe TorkSueenstown 
— * Gäſte prend an - wage But = Petersburg, 23. Geptember, (W. T.) Das a 5 ana 6 in : Cherbourg 

rache, wie während des Berliner Congreſſes Für : erſte gehande nn nd. große 112% 156 M, 
Seeg und Sur an ge eg = a „Journal de Gt. Petersbourg“ begrüßt die Paß⸗- zn zum zu 740990 0 0 111 M, hell 100% 1 

„Die Sache“, ſa te Bismarck, „iſt gan a ar- 2 2 
l a ſdoriſchanem unterhielt he id dar- erleichterung für Elfah-Cothringen als ein An 1280 155 0 115 ER I 152 H. 113% u, 108] Gminemüinde 


zeichen der Gefühle, welche an höchſter Stelle vor⸗ Neufahrwaſſer 


Als er vom Stuhle aufftand, ſchien er zu ſtolpern, und — Maut RER 215 AA per Tonne bez, — hen eme 


prang hinzu, um ihm zu halten. Turas, augen- herrſchten für die Sache des Friedens und der | poln. zum Zranfii 225, 230 M, rufl, zum Zranfit Baris 

bi in dem Wahne, daf wir kämpften, fprang | Beruhigung der Geifter und welche nur von Sommer, 1, 210 M per Tonne gehandelt, — Sans ünfter 

plöhlich von der anderen Seite de ——— auf uns „poln. zum Zraniit M per Tonne | Karlsruhe 

zu. ich rief den Hund an, und Gortſchahow, mahr- günstiger Bedeutung ſein könnten. bejahli. — Dotter ruff. nim Zranfit Miesbaden 

cheinli un age von dem lauten Ton meiner Stimme Tonne * Spiritus Sonfingentirter loco 76 A] Münden ; 

(mein Mund war dicht an feinem Ohr), rief aus: Danziger Börſe. Br., DET ne entember-Nhtobe 6% Au O0, 112 No- r j 
J’stais venu dans les meilleures intentions!“ Ich amtliche Notirungen am 23. September. 889 Kl. Br., per RR — Mien 760 * 2 heiter 1 
ide mir ein, es muß ein pli . 5 Anfall von Weizen loco, tranfit Alert dert. inländ. niedriger, per 1 hember: Mal 46 M Gd. Breslau 759 uw 3 bedeckt 9 
chwäche bei ihm geweſen ſein. eine Stimme und loan: K». — —k—— —— — Ile d' Aix 765 Ne 5 wo benlos 12 

keineswegs der Hund hatte ihn erſchreckt.“ 120 a u. welt 60130 36% 188—245M Br. Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung.] Riva 757 |Rm &|molhenlos| 15 
Nach dem Eſſen begiebt ſich bie Geſellſchaft in den 25 Br, Trleſt 151 31 Regen 14 

bunt 126— 12160 240 Br 144—227 Berlin, 23. September. 


Salon, wobei der lehigekommene Gaſt, gleichviel 
welchen Nanges, die Fürſtin * Hier, nach deutſcher 
Sitte, wünſchen die Kinder — Eltern Zee ut 
Mahlzeit“ und beſiegeln dieſen unſch mit einem Kuß. 
Zürft Bismarck beugt ft ich nieder und küßt ſeine Frau 
auf ie Stirn. Jetzt kommen die Zeitungen Be — 
eine endloſe Menge. Er ſitzt in feinem Lehnſtuhl und 
ündet ſeine lange Porzellanpfeife an. Die Familie und 
ie Gäſte ſitzen in Gruppen um die Tiſche herum. Die 
Geeſtemünder Wahl hat eben ſtattgefunden, und eine 
franzöſiſche Zeitung, „L'Autorits“, bringt einen Leit- 
artikel unter der Ueberſchriſt: „La fin de l'ogre“ (Das 
Ende des Ungeheuers). Bismarck lieſt ihn laut vor, 
indem er jwiſchen den einzelnen Sätzen einen Zug 
aus der Pfeife thut. die Grobheit, mit der man 
ihn darin behandelt, amüſirt ihn augenſcheinlich. 


1) Abends und Nachts anhaltender Regen. 


Ueberſicht der Witterung 
Ein Hochdruckgebiet über 765 Tilimeler erſtreckt ſich 


Crs. v. 22. 


unt 126—132 a: 
1 M Br. 50 8 An gt. Dh 970 8305 
730 67.20 

55 =, 


zum en Dergehr 15 

Auf Lieferun * bunt Ma Geptbr. -Oklbr. zum 
freien Ber > o. tranſit 176 M 
bez. u. Br., or, ans 1 freien Verkehr 
221 Yin bei. en it 176 Al Dee u. * a Rovbr.- 


Dezbr. zum freien Der „ tranfit 
155 41105 Br., per April Hat ir traut 183 M Br., 
Roggen loco ohne Handel, per Zonne von 1 A 
A 120% lieferbar inländiſch 90 2995 Al, 
unterpoln. 190 M. tranfit 


Auf Lieferung per Geptbr. -Dhtober inländ. 222 M 
655 do. kant 187 187¼ M er er Oktober-Novbr. 


hin, während eine umfangreiche und ziemlich 2 IE 
preſſion über dem Innern Rußlauds liegt. Ueber Nor 
deutſchland wehen mäßige, nordöitlihe, in Güddentid- 
land Kit umlaufende Winde. Das Wetter ift in Deutſch⸗ 
land kühl vorwiegend trübe, vielfach fällt Regen, nur 
in den Küſtengebieten herrſcht vielfach heitere Witterung. 
Da das Hochdruckgebiet im Welten oſtwärts fortzuſchreiten 
cn 5 dürfte für unſere Gegenden demnächſt ruhiges, 
onniges Wetter 1 erwarten ſein. 
eutſche Seewarte. 


53,50 
a 51,70 81 730 London lang 
4% 


ln u EEE ER 
Metenroingifhe Beobachtungen. 
eihs-A, 105.20 105,20] Rufftihe 5% „TTT 


is er Ian Beſchreibung * eigenen Perſon — Sb per ler Daher Kant 188 SR 1 165 — 3 Be 0 | 82 er Therm. Wind und Wetter. 
dem graufamen Mund, din boshoften Au ——.— Fo. r Br inſänd. 212 M Br., 211 Med., 4% Lonſeis | 10% 0 104,90] Bank . 8Ö| mm keis 

buſchigen Brauen — kommt, bemerkt er lächelnd: „Es tranfit 185 M Br., 18½ M Gd. 312 do. 190440 96,7 25 Delmüble 12550 125,50 n 
iſt doch wunderbar, wie fie ſich an meine armen Augen- 9 = am 1000 Silogr. ge 22 do. 30 bo. Brtor. 120.75 120.7822 4 7516 +130 2D. 2 N. ftark; Regen. 
brauen halten.“ Es wirb ein wenig muſicirt. Die 156 ber, ruf. 99-114 110—1 au S. -B. 109700 00 155,70 23| 8| 759,6 +9 riſch; Regenschauer. 
Fürftin iſt als Freundin der Muſik bekannt und iſt Zutter- 107 M. do. 55,90 56,70 | 23112! 761,7 712,0 N. friſch; wolkig. 


Nübſen loco per . von 1000 Ail en inter- 
e 
sn onne von ogr. in 5 7 

ruff. Winter- 240 M b 5 
Dotter per Tonne von 1000 Kgr. ruſſiſch 167 M bez. 


ital. 8 8 74,80 ai egrihten: Br. 8 für e Aue — — 
5 do ente 27 30 Dam. S 100,70 805 enge = zu — see 2 — euilleton und Litera e: 
Arm. G.-R. 82 ‚00 Nb A. 88.20 82,75 Zar den übrigen redackianellen 8 e. 
2 Jondsbörze: fill. Aheil: Die 3 jammid 9 5 Sin, = es = 


ſelbſt eine vorzügliche Klavierſpielerin. Der Fürft, 
our el er, de zu fein, hat doch eine 
K ethoven und eben ſo für 
zen —.— die in 


| Wr Er Rt 
Ä 110 Eemtoit 


befindet ſich jetzt in den 
9 Nellereien Langen Markt 


R Fedder wird bi 
3% eg uber nach der as 

Schnitt-⸗Methode in u. außer 1.0 

Haufe an der großen 


Ich empfehle mein großes Lager von 3 wage it 


2 auch eine Nähterin zu erfragen. 
> 10 5 Nachdem der Rentier Herr Hermann Narkowski in Riejen-]- 
bur die bisher von ihm verwaltet [Ein Grundſtuch⸗ Fansenmarkt 
deutschen Nähmaſchinen 85 daß miebergelegt und Diele Keen e obigen Gesel. E vos Cangaafte dei gen ed 
7 5 


5 kaufen geſucht. Zwiſchenhänd⸗ 
e e e der Stadtkämmerer Her ler werd 
55 Weinhand lung. 0097 beſonders meine vorzüglich bewährten 5 in ren ie Tobien ‚Abreffen : unte er Bin here 
= pedition dieſer N 
Robert Krüger. übernommen hat, bitten wir ergebenit, in allen betreffenden Ber- 8 


Schlellnäher, NudolphyNr.54( Phönix). 


Daneben halte ich in großer Auswahl: 

ilepſie Zaltfucht). 2 } a a ä 
Tee erh, ae 2 8 3 Ringschiffchen, Vibrating-shuttle (V. S.), a Die General-Agentur 
575 1 Ae u N Sin er- Nah Es mei sn 1 88870 2 

baer fene. f a 3 b maſch Aachener und Münchener, geuer-Derfiherungs- -Geſellſchaft. We 808 7 5 
Rene im al ändern. | und diverfe andere Gnfteme für Zamiliengebraud und EEE 82 1 de 4 une 
ö i ch führe nur die 5 25 5 En deutendſt d leiſt b er dae b renden — lle 7 sarı 2 : = 7500 Mark, 
6; BT Beeren RHE ee | 


5 tehende werden auf ein Neft. Ritter 
5 merten Suimihei: U gehauen eee u erhaftish eit . Leitungsfäblakeit der von mir Aftmann’ 8 Hotel de Nome Alftreife Neuftadt Meltpr. 9 


eman, Canggalle 83, MINE Wunſch geſigtte gern bequeme Ratenzablun in Strasb Sim cediren geſucht. Agenten 
als gen ober bemillige bei n Strasbur tpr. Albeien. 
— 282 — Ur 138 Bas ia entſprechenden Rabatt. käuflich 22 und vom 1. Oktober neu renovirt über ⸗ Adreſſen unter 8271 in der Ex; 


. i = 2 5 P aul Rudolphy, D anzi g. "rein ei eifeigites Beſtreben wird es ſein durch Derab- 5 .. u 


gianino, vorzügliher Ton, tt 
an a ee zu verkaufen 
Fleiſchergaſſe 81 part. 


Aöntrderg September 1891. 25 - 30 000 Mark 


8 ſicherungs- Angelegenheiten ſich hinfort an den letzgenannten Herrn 
iu wenden (8277 


— von nur guten Greifen und Getränken bei recht Wer ertbeilt gründlihen 
— ſamer Bedienung das alte Renomme des Hotels 


m 16, 1 1 20 Mark, |E su erhalten und zu erhöben e re 
dieſelben 7 25 B, Waſferbicht . a Langenmarkt Nr. 2. ſtütden = rer K 952 sterretimen gütigſt unter- e so 
A. Wilidorf. Mähnaſchinen⸗Handlung und Neparaltut⸗Werkftatt. e — —— 


welche billige zu e haufen 
3 wollen An ten en unter 
on dieſer 


* ee EEE ERSTE BVC TTE SE RT TEDTEN ee Zu 2 — Zeitung 3 
„„., Da ee Wir ſuchen p. 1. Oktober cr. 


Eiſenbahnſchienen, J. Träger. einen Lehrling 


Größtes Lager. Joh (25731 mit 8 —— gegen 


9. A. Loch Danzig, Johannisgafe 2, Poll & 80. 


_Zabah-Fabrih. 


Langenmarkt 30. 


ey 


8 PR ung ft altuna der Geſundheil, Neenstetten zur 3 = n feines, l 
2 5 | W | — — eee er be e bel auen Ealair befugt 
= = ale und 2 N 0 1 a Sie ech 15 5 * ſehr nahrhafte Bier iſt vorräthig Meldungen bei (81 
andhör „geichmach- [BE ; 5 Robert Aräger Lan enmarkt 11. Tduard Lepp. Dan; danzit. 
voll — 1 Allmodengafte & 5 * A 0 } : 52 eee 2 2 r Mm En 
ro D 2 5 — EEE m — —, z en Er r mein — 
F 5 die Königsberger Mal Inenfabrik, R aft in 1 BET [65 alien und te nen aan Kr page 2 
Zur Reparatur Königsberg i. wa inftaltirt unter Garantie für gutes Funkiſoniren]“ - eee auf Stamm verkäuflich. Waſſer⸗ einen Lehrling 
estimmte Gummi Schuhe und], Electr. Lichtanlagen jed. Art, Kraftübertragungen, Aluminium. transport, n . . Derlaben. mit guter im es 
ellen, . | Bahnen, Telephone und Telegraphen. ſcläſel, sie, GE "Wilhelm Raeleberg, 
Carl B Bindel. ————— Ü4OGQ—— EB Gre 09 sie uropt Benntbiergeneibe, 
z — Große Auction n e | "Eandwieth 
8 rend, i röhen. 
5 Für Gaſtwirthe! 5 Ketterhagergaſſe Nr. 3, Gambrinus-Kalle. en, . re = 5 
— a — 5 2 in Freitag, den 25. September, Bormittags 10 Uhr, werde ich a ge Kite 2 Lartenblahe 2 22 in Cewinno 


m Auftrage en — 5 ſtilgerechter Einrichtung, das dort vor- 1 ellſchaft für u verkaufen „Boggenpfuhl 37 


5 Reue empfehle vorzüg- Pi = handene 


Sup hat zu verkaufen (8152 fe EN ze Ra x . sh gp 
5 8 * f — — —LÜ— 2 — gute 
r P ee ee re verfieigern, woꝛu hart om. Kochſtrieß bei Cangfuhr J. Hoppe, Vorſt. Graben 9. 5 m en dung 

Set geg e. u. Linden ⸗ Ich erlaube m Des an Hptelbeſitzer und Reitaurateur, 5 verſend t Zu- ib = 

ee apitale eholz auf dieſe Nacken g 5 beſonders aufmer ge Kon a Maaß 1 f Lene en Eibe Dir urn 2 0 —— Zr 10 alen können, ate 


e Grundſtücke 2570 t bi 10 (8238 a Maaß 50 blau gen Off n der Ad t - 
Hi lia . Wehl. 4 15 5 — gam. f. Kuhr, Auctionator und r. um RT a Maaß Esvedltior on dieser 8 1 e dee 8270 in der Ce 


abgelagertes, 1155 Lan KR obiliar, ed Shleien u. Doſen: K fal 0 7 
Berliner eier e e gen Arantı, Fine erkirferig 
5 — ——— — und ohne Matratzen, 400 Rohr- „ Biſchofsſtraße 
zu bekannten Preiſen. & Fracks üble, iS Blinlampen * arohe een A de n, Größtes rectal. eſchäft in 42 für das aden geld een einer 20 
5 6. B. Miller Nachf. ſtowie ganze Anzüge werden ſtets hot falten 1916 1 5 e iſche F s Us Stubenſchl. Zwei neue elegante BIER um e d. Jab 

5 2 25. (8284 verliehen Breitgaſſe 36 bei Kannen. 1. Parſie Läufer. egülat anfine F Juszets, kehr Gch Schloſſern we erhäufern und Jagdwagen seſten 


. Baumann. viel Glas, W Dat — 5 5 und Küchengeräthe 


vom Biscanabufen nordoitwärts nach Norbikanbinavien 


20 
feine N 


zu 


| 


Vekauntmachun 


„Freitag, den 25. September, 
Vormittags 10 Uhr, ſollen auf 
dem Granatiyeiher des Kerrn 
Kornwerfer Singer, 4 Treppenſunter ane 
! 


cn. 10 Tonnen Roggen 


öffentlich an den Meiſtbietenden 


verkauft werden. 


Kal. Güter-Abfertigungsſtelle. 


J. 


Muth 


Berein, Franenwohl“. 


Der neue Curſus für Kranken- 
Oktober 


pflege beginnt am 8. 
im Lazareth Sandgrube. 


Frau Dr. Berendt, I 


Loose: 


Berliner Kunſtausſtellung 1 M, 


Rothe Kreuz⸗Lotterie 3 
Kölner Dombau 3 M, 
zu haben in der 


zu Originalpreiſen, 


g ee deen. Gerichtlicher Verkauf. 


2 Bernhard Michgelſon'ſchen Concursmaſſe 
N tiefelmaaren, Schäften ꝛc., 

4 tarirt nebſt den Utenſilien auf ca, Al 

meſſenem Gebot im Ganzen verkauft werden, wenn ge- 

wünſcht unter gleichzeitiger Vermiethung des Ladens 

Langebrücke Nr. 23 bis 1. Jg 5 

ur Ermittelung des Meiſtgebotes habe ich daſelbſt 


Lotterie A 


Looie zur Berliner Aunitaus- ex 


ftellungs-Lotierie a Al 


vorräthig bei 
h. Bertlin 


Näheres vom 1. Oktober bei 


täglich von 10—12 Uh 
Der Vorſtan 


M, 


Expedition der Danz. Ztg. 
Looje zur Antifelaverei-Lotterie 


ur Beimarſchen Aunit- 5 
ellungs-£otterie a d 1,1% 


85 


1 


günfliger 


Antiſklaverei⸗Lolte 


Ganze Looſe a 21 


Halbe Cooſe a 10 As 3 


u 

n M, 

iertel Looſe a 1 M 
empfiehlt 


Gebetbücher 


Ir den Gottesdienſt in der 


Damm 16. 
50. 


tie, 


56 117 
Hermann Lau, Langgaſſe 71. 


euen Synagoge ſind im 


meinde-Bureau für den = 


von 6 


er Vorſtand. 


Kreilielb 


empfiehlt 


da Hausmacher 


empfing und empfiehl 


Gustav Seiltz. 


Echte reife 


elk 


zum Einkochen, pro 
Pfund 25 Pf., 


an 


Leberwurſt, 


Braunſchweiger 
Cervelatwur ſt 


t 


Limburger Käſe, 


Aloys Kirchner, 
Poggenpfuhl Nr. 73. 


Prima Tafelbutter, 
fd. 1,30 und 


pr. Pfd. 1,10 
ochbutter, 


täglich kildh, 20 


feiie fetie 


pro und 1 M, empfiehlt 


C. Bonnet, 
Melzergafie 1. 
Koſchere Gänſe 
im 3 haben 
149) 


(820% 


attenbuden 30. 


Waſſerdichte 


Havelock s, 


Mäntel, Jagdjoppen, 


Schlafröcke, 


Däniſche Ledermäntel | 


Didentiche Suhlenn 


empfiehlt ihre mehrfach prämürten echten 


Univerſal-Kohlenanzüder 


als prakktiſchſtes und billigſtes Anheizungsmittel von Steinkohle, 5 
. zum Preiſe von: 


830 | 


delle Jußleanünder⸗ Fabril. 


und Joppen, 


Regenmäntel und 


Regenſchirme 


empfiehlt 


Paul 


Langgaſſe 55, 


Stoffe 


ager, liefere 


Anzüge 


zu 40, 45 und 50 At in denkbar 9 
beſter Ausführung. (8263 


A. Willdorff, 


Langenmarkt 30. 


billigſten Preiſen 


Negenſchirme, 


dauerhafte Fabrikate in geſchmackh- 
voller ang, empfiehlt zul a 
r % 


(7234 


Dan, 


Ausftaltungs-Geichäft für Herren. 


Ganz moderne 


Herbſtanzügen 


habe in ieh großer Auswahl auf 


B. Schlachter, 


Preitgaſſe 5. 


(8201 


Jergebenſt anzuzeigen. 


Fur den Fonds zu einer Orgel im ſtädtiſchen Gymnaſium 
Sonntag, den 27. September, Vormittags 11½ Uhr l : 


Orgel-Concert 


auf der von Aug. Texletzki neu erbauten pneumaliſchen Orgel 
in der Kirche iu St. Petri Felber 23 
harina Branbfineier # 


Mitwirkung des Fräulein Ka 
gegeben von 


Dr. Carl Fuchs. 


Billets a 1 M, 4 Billets 3 M, Schülerbillets und Stehplätze © 
Programm mit Erläuterung der Orgelitühe a 10 3 i 5 
alienhandlung von K. Lau und in der Vorhalle der Kirche. 


in 


Sommers alter Burſcheuſchafter b 


zu Danzig. 


Zu dem am Sonnabend, den 28. September er., Abends 5 
he c. t. in Danzig im „Kaiſertof“ ſtattfindenden 8 


Commers alter Burſchenſchafter 


beehrt ſich der unterzeichnete Feſt-Ausſchuß alle alten und jungen 5 
Burſchenſchafter ergebenſt einzuladen. 8 


Sonntag, den 27. September: 


Dampferfahrt 


Abfahrt 11 


Das 


gehörige Lager von Schuh- u. 


anuar 


Bedingungen können in meinem 


tember, 10 Uhr. 


* 


Torf, Briquetles zc. in jeder 
5 = Pach = Stück a 
.= a 


n r Vormittags vom 
Witterung „Frühſchoppen im Bürgerbräu““ Hundegaſſe. 25 


Der Feſt-Ausſchuß. 


Den Empfang 


großer Poſten vorzüglich ausfallender friſcher 


Veltfedern und 


ſowie ſämmtliche Artikel für die 


Ausstattungs-Aptheilung 


. als: IE 
Inletts, + Züchen, Bettdrells, Bett- 
ſatins, Lakenleinen, Hemdentuche, 
Dowlaſſe, Shirtings, Wiener-Cords, 9 


geraute Piques, Strucks ꝛc. ꝛc. 
beehrt ſich ergebenſt anzuzeigen 


P. Bertram, 


| Bettfedern- und Leinen-Handlung, 


Natratzen-Fahrik, 
Danzig, Milchkannengaſſe Nr. 6. 


ni 


auf See. 


ohannisthore; bei 


N 


ſoll bei ange- 


Donnerſtag, den 24. September cr., 
Vormittags 11 Uhr, 


Termin angefeht. Bietungscaution M 500. Taxe und FR 
3 in mei Bureau, Frauengaſſe 36, 
eingeſehen werden. Beſichtigung des Lagers am 2 


N. Block, 


Concursverwalter. 


* Ge — 
(7996 


1 — 
7 


e\(urst & Fleischwaren, &£ 


a N 


D 


Daunen 


” 


in Danzig frei Haus. 


Johannes Witt, 


Zu haben in jedem Material- 


um 
— 


Max 


Modell- 


Drogen- u, 


Comtoir: Milchkannengaſſe 13'. Niederlage: Fleiſchergaſſe 9. 
j nwaarengeichäft. 


Schönfeld, 


Langgaſſe 66, 5 
5 beehrt ſich den Eingang Fein Neuheiten für die # 
Herbſt- u. Winter-Gaifon } 
insbeſondere eine % 


hervorragende Auswahl 


Hüte _ | 


61% WilE 


erfahre 


ine geübte Schneiderin für 
E Damen- und Kindergarderobe 


P 
= wünſcht außer dem Haufe Be- 


ſchäftigung, Zu erfragen Frauen⸗ 
5 gase 32 8 iu "8247 


Erklärung. 


Einem vielfach verbreiteten, un wahren Ge- 
rüchte zu begegnen, erkläre ich hiermit, daß ich 
mein Geſchäft nicht vor quli 1892 aufgebe und 
daher ſowohl für dieſe Herbſt- und Winter-, 
als auch für die Frühjahr- und Gommer-Gaifon 
1892 die neueſten Erzeugniſſe in Damen-Con- 
fection und Kinder-Garderoben, in wie bekannt 
geſchmackvollſter und größeſter Auswahl bereits 
vorräthig habe, reſp. ferner bringen werde. 

Ich bitte daher meine werthen Kunden und 
das geehrte Publikum mich mit ihrem werthen 
Beſuche und ferneren Aufträgen zu beehren und 
werde ich unverändert, wie seit 28 Jahren 
beſtrebt ſein, jeden auf das Gewissenhafteste 
zu bedienen. 


mangelt, genützt a. gute Jeugn. 
\ u. Militairpapiere, a. Comtoſrd. 
er 5 


Adr. unter Nr. 8227 in der 
Expedition dieſer Zeitung erb. 


In einer. gebildeten anſtändigen 
Familie, am liebſten Prediger 
oder Lehrer, ſucht ein älterhafter 
Herr zum 1. Oktober 1 Zimmer 
mit Penſion. 

J. Off. m. Preisang. u. Nr. 823 
in der Exped. d. Itg. erbeten. 


0 


5 r. m. Drei 
un-1@ . —— 


7 
Eingang Portechaiſengaſſe, 
iſt ein geräumiger Laden 
mit großem Schaufenfter, 
4 Gaseinrichtung, Kellerraum 
ꝛc. per J. Oktober 1891 zu 

then 2735 


vermiethen. 
Puttkamme 8 


ſehr hͤlbſch m 


Hochachtungs voll 


Mathilde Tauch, 


Langgaſſe Nr. 28. 


80085 


e 


En detail. 


Iphy, 


En gros. 


Paul Rude 


Danzig, Langenmarkt 2, 


Größtes Lager von Strickhgarnen, 
andſchuhen, Tricotagen, Gtrumpfroaaren! 


wollenen Phantaſie-Artikeln. 


Geſangverein. 
Montag, den 28. Geptbr., 

Abends 7½ Uhr, x 
in der Aula des jtäbti- 


ſchen Gnmnaflums 


Beneralverlammlung. 1 


Tagesordnung: 5 
Bericht über das Vereins- 
jahr 1890/91, i 
Kaſſenbericht. Dechargeer-⸗ 
theilung. 
Wahldes neuen Vorſlandes. 
Wahl der Pecharge- Com- 
miſſion für das nächſte 


Jahr. 
Ausloofung von 10 Actien. 


8 Preiſe für Strickwolle, 

nn feit Jahren eingeführte und vorzüglich bewährte 

5 beste deutsche und englische Marken. 

Jedes Pfund iſt vollwichtig und wird auf Wunſch gern im Beifein des Käufers nachgewogen. ) 

Marke F. P., das Piund 2 M, ſehr haltbare, loſe gedrehte wirkliche Naturwolle, in ſchwar un 
Tun - brr roth, lila, hamois, rothbraun, marine, graumelirt und braunmelirt. ai N 


Diund 2 U 20. das ballbarſte in billigen Preislagen. weich gedreht. nemme een 


Anmeldungen neuer Mit⸗ 
glieder, activer u, paſſtver, 
werden in der Homann= 5 
Weher'ſchen Buch⸗ 


das 


as Pfund N 75 3, eine noch weicher als F. S. ausfa 
5dr. ſchwarz, weiß, ponceau, lilla und naturbraun-melirten Farben. 


rke M. B., das fund 3 As eine ſehr weiche und haltbare englische Qualität, die ſich 


B-dr. ganz beſonders gut in der Wäſche bewährt, in ſchwart, ponceau, lilla, marine, 
a grau und braunmelirt. 


8 Marke M. K., das Bfund 3 M 75 3, ſcharf gedrehte, außerſt haltbare Qualität, in ſchwarre, 
8 dräht. weiß, ponceau, bordeaux, braun, chamois und marine. 2 
Marke R. Ci das Pfund 3 M 75 3, angenehm weiche, dabei außerordentlich haltbare eng- 

dräht. liſche Marke in grauen, braunen und blauen Melangen, ſowie in ſchwarz u. weiß. &4 


Marke R. D., das Pfund 4 M, weich gedreht, für ſolide. dauerhafte Damenſtrümpfe, in 
IL. 5-u,6-dr. ſchwart, weiß, ponceau, graumelirt und braunmelirt. 


Marke R. E., das Pfund 4 M 50 3, ſcharf gedrehte, beite engliſche Strichwolle in ſchwarz 2 
räht. weiß, ponceau, Mei bordeaux braun, marine, mode, graumelirt, braun- 


melirt und blaumelirt. 


lende Qualität, in © 


= „Empfehle meine eleganten 
Localitäten zu Hochzeiten und 

anderen Zeitlihheiten ꝛc. 

Dejeuners, Diners und 


Soupers 

werden zur größten Zufriedenheit 

ausgeführt. (8270 
Hochachtungsvoll 


fl. Nuttkowski. 
Vürger⸗ Schützenhaus. 


Jeden Donnerſtag: 


ff. Waffen. 
SanzigerStndtthenter, 


Donnerstag, 24. Septbr. 1891. 


Prof. Dr. quegers Normal-Strickgarne. a e ve,nt 


P. * „ 
ſchauſpielers r ontag. 
3 1. 


er Marke D. D., das Pfund 5_ MU, ſcharf gebrehte, feine und ſehr haltbare deutſche Qualität, 
3 Marke D. D., das 


Y-präht, beſonders angenehm für empfindliche Füße, in ſchwarz, weiß, ponceau, 
braun, marine, chamois, ſowie grauen und braunen Melangen. 


Zum Zeichen der Echtheit trägt jedes ½ dbb die Schutzmmarke Prof. Dr. Jaegers. um Male! Die 1 
= lerhe, Schauſpiel in 4 A 
Normal-Schafwolle, 55 zo Grnlt „von Aa en 
y-dr,, 5-dr. u. 6-hr, das angenehmſte im Tragen, 72 2 un ichen 
Reg : ; ſehr dauerhaft und unempfindlich gegen 1 ..®. zwei £ 8 a 
nur in naturbraun melirt. weiß, 8 aus den — unbe. 
das Pfund 6 M 50 2. das Pfund 6 M. F. F 


8 Die 
Hierauf: Ein Zündhölichen 
iwiſezen wei Feuern. 
Sonnabend, 26. Geptember 1891: 
Außer Abonnement. P. P. P. 
iſen. Gaft- 


ontag. Nur einmalige Auf- 
führung, Die Ehre. Schaufpiel 

in 4 Acten von Sudermann. 
[Sonntag, den 27. September, 
Nachmittags 4 Uhr. Außer 
Bei kleinen 
Waiſe aus 


Beilaufgarn zum en der Hacken und Zehen 
- auf Aarten und Aneueln, N 


in allen Farben, zu den Strickgarnen paſſend 
1 Karte oder 1 Kneuelchen 8 2. 5 


Rock wolle, 


6-dr. und 8-dr. in ſchwarz, weiß, ponceau, bordegux, marine, braun mode, chamois, 
grau und braunmelirt, 
das Pfund 3 M 50 3 und & M. zu einem großen Damenrock gehört ca. 1½ Pfund. 


Abonnement. 
Größte FZarben-Ausmwahl in Preiſen. Die 


* 
1 x 
7 


e 


r 


oderne Kleiders 


prachtvolle Qualitäten für den Winter, empfiehlt in 
L. größter Auswahl zu billigſten Preiſen — Proben nach 
außerhalb gratis und franco — 


Paul Budol hy, Danzig, 


Sangenmarkt Nr. 
Die Dachpappenfabrik 
Herrm. Berndts - Danzig 


(ſeit 1856 im Betriebe) 
empfiehlt ihre beſtbewährten Fabrikate als: 
feuerſichere Asphalt-Dachpappen in verſchiedenen Glärken, |ieibftftändigen e einer 
Holzcement, Asphalt- Zſolirplatten, ſtädtiſchen Wirthſchaft und 
Asphalt uud Asphaltirungen, ſowie ſämmtliche Dachdeck⸗ Kine Erziehung mutterloſer b Derlag 
materialien und übernimmt Herſtellung von einfachen,] Offerten unter Nr. 8052 in der von A. W. Kafemann in Danzig. 
I doppellagigen Pappdächern und Kplzcementbähern. lexpedition diefer Jeitung erbeten. Nieriu eine Beilage. 


weltberühmten Amerikaners 


N. E. Kaufmann. 


Zephyrwollen, Gobelin- u. Mooswollen, Castorwollen, Mohairwollen. 4 omas sen 
Neueſte Phantaſiegarne für Shawls und Kopfhüllen. ai : E 
Carlottawolle, Crewelwolle, Mohairſchleifenwolle, Strick-Chenille und Füllſeibe * 0 
05 Direction: Hugo Mener. 
in anerkannt größter Auswahl zu billigſten Preiſen 
Nur wirklich gute brauchbare Waaren. 
Vom Neuen ſtets das Beſte. 5 Künſtler⸗ 
nehme ich gern entgegen und laſſe dieſelben auf das Gauberfte ſchnell und billig ausführen. 5 Spetialitäten „Porſtellung. 
e (8251 Gaſtſpiel des 
PP lle 5 
Offe, A zu höchſt. Br. geh. Breitg. 5. 
kann ſofort eintreten bei 
Guſtav Jaeſchke, Yundeo. 80, 
olonialwaaren-, Drogen- u, 
Ein jung. Meterialift 
wird für ein feines Buffet gelucht 
50 


Sämmtliche Wetifel. für Handaibeitsiäulen und Näßtiſch⸗Aiteußtien 
Täglich, Abends 7½ Uhr: 
Aufträge auf Hand- und Maſchinen-Strickereien jeder Art 
Ein Lehrling 
Jarbenhandlung. 
1 Märtens, W 


r. 828 

Eine oebild. mufikaliiche Dame, 
welche in allen Zweigen einer 5 

Sanbarbeil bed e, ae perten pere ee dare 
ande 1 7 i e, 10m e 

möglichſt bald Stellung als Ge- kauf, Preiſe der 

feilihafterin und Glühe, oder zur alles Weitere 


— 


Beilage zu Nr. 19121 der Danziger Zeitung. 


Mittwoch, 23. September 1891. 


gliede des Conſiſtoriums der Provinz Oſtpreußen im | mobilier_ —, Merid.- Actien —, . Banamakanal- 
Nebenamte ernannt worden. Actien 23, do. 57 Obligat. 26,00, Rio Tinto -Actien 
— a 5 am mer — 
3 ; 1 xe ponnais 830,00, Gaz pour le Fr, ei l'Etrang. 
Börſendepeſchen der Danziger Zeitung. 575, Transatlantiaue 38000, B. de France 3580, 
Hamburg, 22. Sepibr. Getreidemarkt. Weiten loco | Nille de Paris de 1871 409,00, Tab. Ottom. 3 
ruhig, holiteiniiher loco neuer 210—420, — Roggen loco les engl. Conſ. —, Wedhiel auf deutſche Plätze 1235/18, 


weſtpr. Feldartillerie-Regt. Nr. 16 find zu Artillerie- 
Offizieren; die außeretatsmäßigen Second - Lieuts. 
Tangenſtraß, Franke, Färms, Molle vom 
pommerſchen Pionier-Bataillon Nr. 2, v. Rohr- 
iheidt, Retzlaff, Pampe vom oſtpr. Pionier 


Danzig, 23. September. 
[Volzs-Unter altungsabende.] Zur weiteren 
Ausgeftaltun der Bolks-Unterhaitungsabende, die 
egenmwärtig in vielen Städten Deutſchlands vor- 


” 


| itet werden, ift die „Geſellſchaft für Berbrei- | bataillon zu etatsmäßigen Second-Lieuts. ernannt; die i j * 
f — 1 oem = — Aufteliung eines Be ei. 2 ig 2 . rue mechlenburgiicher 8 zufl, re 3 3 — 20 25 2077 5 1 
| g f enn 5 vom andwehrbe 5 un er 187 E Bio. m ‚32, echſel Amſterdam kur ‚43, do. Wi 
1. , . c unverzalid behaunleh, Loco Sail | Fe rfoncAetien 71.25. Re 481,00, €. b'&scompt d. 


vieitus matt, per Geptember - Oktober 39% Pr..] Robinfon-Acti e . 
955 Eu od 34 r. ber Novbr.-Deibt: 37 Robinfon-Aetien 71.25, Neue 3% Rente 94,95, 3% Bortu 
r., per April-Mai 3% Fr. — Kaffee ruhig. Umſad Baris, 22. Geptbr. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
„ — Reiroleum nom., feit, Standard white loro] Weizen träge, per Geptbr. 26,90, per Okt. 27,10, per 
Sn, r., per Ohtober-Degember 6,30 Br. — Wetter: | Nou.-Sebr. 28.00, per Januar-April 28,60. — Roggen 
Hamburg, 22. Sept. Kaffee. Good average Santos Mentis, > A ee 0, a: 
n . ner neeBee 
2 0 — per ” — 7 2 — — 
Hamburg, 22. Geptbr. Zuckermarkt. (Schluß bericht.) | 73,75, Der 1 75,00. — ge 
Rübenrohzucker 1. Product Balis 88% endement, | Gentbr. 38,50, per Okt. 38.50, per Nov.-Deibr. 38,50, 
neue liiance, f. a. B. Hamburg per September, 13,25, | per Januar-April 39,75. — Wetter: Veränderlich. 
Dar 1388. De . 12,60, per Januar-März 12,75, per London, 22. Septbr. An N 8 Weitenladungen 
Bremen, 22. Septbr. Raff. Petroleum. (Schluß ondon, 22. Sepi. (Schi course) Engl. 24 % Gonigis 
@. 


ſtücken beſchäftigt, die auch von Dilettanten leicht 
aufgeführt werden können und nicht den ganzen 
Abend einnehmen. Um in der Zuſammenſtellung 
auch bejonders dem provinziellen Geſchmack mög- 
lichſt gerecht zu werden. wendet ſich der Borftand 
der Geſellſchaft in einem Rundſchreiben an be- 
kannte Freunde der Sache mit der Bitte um An- 
gabe von Städten. die ſich für derartige Auf- 
1 führungen als geeignet erwieſen haben. Kuch aus 
N weitereren Kreiſen würden Beiträge für die Ber- 
b öffentlichung mit Dank entgegengenommen werden. 
Etwaige Mittheilungen aus unferen Leſerkreiſen 
werden an das Bureau der „Geſellſchaft für Der- 
N breitung von Volksbildung“ (Berlin W., Maahen- 
. ſtraße 20) erbeten. f 
* Verſchärfte Paßbeſtimmungen. Nach neuerdings 
ergangener Beſtimmung der rumäniſchen Regierung 
werden an Bord der in rumäniſchen Käfen anlegenden 
— e die Päſſe der Reifenden fortan einer genauen 
E. unterworfen und denjenigen Reiſenden, deren 
‚ich nicht mit dem —— = — Con- 
— n find, der Eintritt in das Land ver- 
. 
3 
| 
7 
1 


bezirk Konitz ſind zu Rittmeiſtern, die Second-Lieuts. 
Lau vom Tandwehrbezirk Graudenz, Fur bach vom 
Landwehrbezirk Konitz, Krahn vom Landwehrbezirk 
Thorn, Kellermann vom Sanbmehrbejteh Stolp, 
Durchholz vom Landmwehrbejirk Di. Krone und 
Albrecht vom Landwehrbezirk Oſterode ſind zu 
Premier-Lieuts.; der Unterarzt Dr. Rahn vom Feld- 
artillerie-Regt. Nr. 35 iſt zum Aſſiſtenzarzt bei der 
Marine ernannt worden. 5 

* [Prüfung in der Taubſtummenſchule.] Die 
geſtrige öffentliche Prüfung in der hiefigen Zaubftummen- 
ſchule wurde an Stelle des erkrankten Stadiſchulraths 
vom Realgumnaſial-Director Herrn Dr. Panten abge- 
halten. Ferner waren erſchienen als Vertreter des 
Magiſtrats die Herren Erſter Bürgermeifter Dr. Baum- 
bach und die Stadtverordneten Kauffmann und Dr. Semon. 
Die Kinder zeigten namentlich tüchtige Fortſchriite im 
Sprechen und Abſehen, ſo daß die meiſten recht deutlich 
und natürlich articulirten und die geſtellten Fragen 
ir und ſicher abſahen. da ſich unter den taub- 
tummen Kindern auch einige befanden, welche noch 
im höchſten Grade kurzſichtig find, jo ſollen für die 
bedürftigſten derſelben auf Communalkoſten Brillen 
angeſchafft werden. 3 

+ Neuteich, 22. Septbr. Durch Teuer wurden in 
vergangener Nacht Wohnhaus und Stall des Aloe 
Wiebe in Cichwalde eingeäſchert. Mehrere werthvolle 
Pferde find mitverbrannt, 

w. Elbing, 22. Geptbr. Die Bühne zu dem Cuther- 
feſtſpiel iſt faſt vollendet. Ihre Einrichtung iſt grund- 
verſchieden von Theaterbühnen. Im Kintergrunde 
wird ſich die Reichstagsfcene abſpielen. Der mitttere 
Theil der Bühne wird von dem hinteren durch einen 
Vorhang getrennt. Hier hält Luther fein Geſpräch mit 
dem Schloßhauptmann Hans v. Berlepſch über die 
Bilderſtürmer und feine Bibelüberſetzung, und ſodann 
empfängt er hier den Beſuch Melanchthons und des 
Scholaren aus Ingolſtadt; der vordere Theil der 
Bühne wird wiederum von dem mittleren durch einen 
Vorhang getrennt. Genau in der Miite der Bühne 
5 vor derſelben Zreppenftufen angebracht, die ju 

eiden Seiten Sitze tragen. Auf dem rechten Sitz 
nimmt der Ehrenhold, auf dem linken der Nathsherr 
Platz, welche die Zwiſchenſcenen in dem Zejtipiele 
durch Geſpräche über Luthers Thaten ausfüllen. — 
Sonnabend findet eine große Generalprobe in 
Koſtümen ſtatt. ; 

Giolp, 21. September. Am 19, d. Mts. wurde in 
Pollnow im Stadtwalde (Oberwald) die Leiche des 
Gerichtsactuars Karl Grahlmann gefunden. Derſelbe 
hatte ſich erſckoſſen. Eine Kugel war in die rechte 
Schläfe eingedrungen und am Kinterhopfe hera 
er Grahlmann war der Unterſchlagung 5 Amte 
verdächtig. (St. P.) 

* Der Profeffor der Theologie dr. Jacoby in 
Königsberg iſt zugleich zum Conſiſtorialrath und Mit- 


bericht.) 2 8 I go in LA Sant 8 
hause, 22. Sept. Saite, Good average amo | Combarden Ng. 4 con. Ruſſen von 
ad 825, ver Febr. 12,25, ner Mars 70,0. Gerie) 90 rente Zürhen 42 öſterr. Silber rente 78, 
Frankfurt a. N., 22. Sept. Efiecten-Gocietät. (Schluß,) | 8876, 4% Spanier 711 10 
Heerreichiiche Gredil-Actien 230 Franteſen 241, e Spanier Tina Die eee lter 
Pombarden 94, ungar. Goldrente 88,90, Gotthardbahn 90% 4% % anp 1. 2 But i aM 98 5 e Aegypter 
128,20, Disconto-Commanbit 172,70, Dresdener Bank Merikaner Be ah mg 12% € I, en 
2380, Bochumer Gußſtahl 111,06, Dortmunder Union | Fanada- Pacific 92% a Pe ea 137% 
St.- Br. 60,80, Geljenkirhen 153,70, Herpener 179,70, Rio Tino 21% Yan . — 5 
CC 


. Feſt. 

rent 90.15, . 2g bo. 10.30. A i Er 70. 2955 12 ien 1108 — Wechſelnotirungen: deutſche Plätze 
4% Goldrente 110,80, do. ungar. Geldrente 102,85, 5% | "gie, ien 1186, Baris 25,52, BER ZEN. 
Bapierrente 100,40, 1880er Cooie 136,75, Anglo-Aufl. EIER I 2 Nobeiſen. (Schluß.) Mixed 


151,00, Cänderbank 197,25, Creditact. 276,12 ½, Union- x 
bank 224,0, ungar. Creditactien 324,50, Wiener Bank- . En an loco 


verein 106,75, 30m. Weſidayn 341,00, Böhm, Norbb, | Ms 8 . En 5 
—, Buſch. Gifendbann_ 468,00, Dur-Bodenbaher —, agen loco —. „Hafer loco 5 auf loco 45,00. 
Eibethalbayn 212 00, Ferd. Nordbahn 2820, ransofen | Feinfaat loco 14,50. — Wetter: Trübe. 
279,25, Galiier 203,50, Lemberg-Czern. 233,50, Lom- 
F do et. een Amiterd, 2720, nber gts 1580 uff Pran. Anleihe von 1808 
- Mont.-Act. „U. abaRachleii 100,0, mſterd. AN, rd 2 . 5 eine von 
2 ſel 97.20, Deuiſche piätze 57,80, Londoner Wechſel (geit.) 235, do. 1866 220½, — 4 2. Orientanleihe 101%, 


„ Bariier Wechſel 46,45, Napoleons 9,331 2. do. J. Orientanleihe 108½, do. 4 innere Anleihe —, do. 


11 5, 8 ö 
80. 4 3 Apes. 815% Bodencredit-Pfandbrieſe 145%s, Große rufſ. Eiſen⸗ 
Darhnoten 57.80, Ruffiihe Banknoten 1.23%, Güber- | e g de, CübwellrAct 112 Petersburger 


c 1 ! 
9 — — 22, Septbr. Getreidemarkt. Weizen per Discontobank 585. Petersburger intern. re 


— per Mär; 272. Roggen per Oktober 230, 3 . andelsbank 273, ru 
er ars D 0 7 
Antwerpen, 22. Septbr. Getreidemarkt. eigen bank —, Ruff. 4% 1889er Conf. 156%. Priogtdiscont 5. 
feit. Roggen behauptet. Hafer behauptet. Berfie Es Newnork, 21. Sept. Meizen-Berfchiffungen in der leuten 
Livergool, 22. Geptbr, (Getreidemarkt.) Weizen 2 d. e 0 
ehe Mehl feiter, Mais I—2 d. niedriger. Wetter: nach Großbritannien 143000, do. nach Frankreich —, 
rübe, Nach 3 
Antwerpen, 22. Gepl, Petroleummarkt. (Schlußbericht) Californien und Dregon nach Großbritannien 30 000, 
Raffinirtes Type weiß loco 159% bez. u. Br., Sept. 
1535 Br., per Oktbr.-Desbr. 15 / Br., per an.-März Newnork, 22. September. Wechſel auf London 4,80 ½, 
15¼ Br. Unverändert. \ — Wr r Weizen loco 1,05 ½, ner Sept. 1.08 ½, per 
is, 22. Sept. (Schtupcourie.) 3% amortifirb, Rente | Okt. 1, 
87,60, 3% Rente 96,00, 412% Anleihe 105,92½ 5% ital. | Mais per Nopbr. Kal — Zumer 42. — Fracht 
Rente 90,35, öſterr. Goldr. 96%, 4% ung. Goldrende Newnork, 21. Septbr Diſib 
a 70,62, Iz Kuften 1880 98,90, | 9249.060 Bufhels. 
4% unific. Aegnpter 4 Remnork, 21. September. (Schluß-Courſe.) Wechſel 15 


weigert. = ten gelten 
der Reifen nach Rußland, obwohl die ruſſiſche Regierung 
die betreffenden Beſtimmungen in letzter Zeit nicht ge- 
ändert hat, ſondern nur die Controle ſtrenger hand- 
habt. Ueber die ruſſiſchen Paßbeſtimmungen für 
2 haben wir ſchon vor einiger Zeit ausführlich 
berichtet. 
* [Perſonalien beim Militär. Dem Major 
Rudorff vom Inf.-Regt. Nr. 61 bisher beim Re- 
giment König Friedrich I in Danzig), dem Hauptmann 
4 v. Arnim von demſelben Regiment, dem Premier- 
ö Lieutenant v. Unruh vom Trainbataillon Nr. 17, dem 
Sberſt v. Hoeljer von der 1. Ingenieur. Inſpection iſt 
mit Denfion und Uniform der Abſchied bewilligt; der 
Premier-Cieutenant Brüning vom Regiment König 
ö Friedrich I., commandirt zur Dienftleiftung beim Pro- 
viantamte, iſt mit Penſion und der Ausſicht auf An- 
| ftellung in Civildienſt ausgeſchieden und zur Landwehr 
2. Aufgebots übergetreten, der Premier-Lieutenant 
Irhr. v. Puttkamer vom Blücher-Kuſaren-Regiment 
g Nr. 5 zu den Referve-Dffizieren übergetreten; den 
| Second-Lieutenants Jantzen, Linch und Roffler 
vom Danziger CTandwehrbezirk dem Premier-Lieutenant 
Ollmetzer vom Graudenzer Lanbwehrbezirk iſt der 
Kbſchied bewilligt; der Gerichts- Aſleſſor Geißler iſt 
zum zweiten Aubiteur bei der 36. Diviſion in Danzig 
ernannt; der Gecond-Cieut, Bantke von der Reſerve 
des Feldartillerie-Regts. Nr. 36 iſt * Premier- 
Eieut., die außeretatsmäßigen Second - Lieutenants 
Eludius, Dobel. Irhr. v. Bedrow, v. Klein- 


½. per Deibr. 1,08. — Mehl laco . — 
ſorgen vom Zeldartillerie-Regt. Nr. 36, Kritzler, 


r 
1 1 0 74½½, convert, Zürken 17,980, rd don (60 Tage) 4,804 ble -K 
an. äuß. Anleihe 718, rken ! 2, tür London age able- Transfers 
e 
15, 5 . Pr age 2 — 
21400 Banaue oltomane 555,00, Banque de Paris 786,00, | Bacific-Actien 8975, Gentra)-Bacifie- et. 331 5 Mense 


Schr. v. Zeilitzſch, Auguſtin vom Feldartillerie ⸗ 
Negt | Banaue d’Escompte 445, Erebit foncier 1286,00. do. 1 4 North-Weſtern-Actien 116¼½6. Chic. Mil.- u. St. Paul- 


Nr. 35, o. Selle Eichholz, Doerge vom 


N 


ctien 7 C „ Lahke-Ghore- Te az 15 M, per Novbr.-Dezbr. 230,75 rg per Gent. 13,15 Gb., 13,20 Br., Ernſt Friedrich, Getzin, Colberg, Ballaſt. — Nagna, 

5 2 g bang bee 8 augen der S r guter In- 874 75 ber... 12,62% Br.. Der November 1.45 | Givertien Rermosk Bateskn 7 01 * 
1895 erön. Cahe- - u. Meſtern-Actien 3 . Ui AM 345 hn ver Geptbr.-Öktbr, 25— TR Br., per Januar-März 12,67½ Gb., 12,72½ Geſegelt: Silent! iheck (ED) ), Rraufe, Memel, Güter 
ake- Erie- u. rt-Bonds —, 238,75 M. p er Okt.⸗Novbr, 236-232 A, per Nov.- Br. Gietia. — Mietzing (S Deſterreich, Fortsmouth, Holz. 

ea a 1100 ; 25 1 Metern Pre. ot e ee Bom- Kartoffel- und Weizen-Stärk . . e e a Stef Eoaks (beſtimm 

aciſic-Pre “Rei I N * Pre- 5 a Z 8 Krtoffel- un eizen- arke. . » nau, Kiel, Eoaks (beftim 

Act 5/5, = Reading-Acti merſcher und —166 ſchleſiſcher Königsberg). 
E, Atchinlon 175 5 fang Ze Kelten 46%, | 157 big 165 . dk. jener 15 fegen A 0 Behn, | gIertin, 21. Gepibr. lochen Bericht für Glärhe und nach Königsberg) Nichts in Sicht. 


x Hi dcific - Actief Denvet- und 1 645 er Sepkbr.-Ohtober 136 M., per Ohkober⸗ Glärhelabrikaie, von Max Gabersky, unter Juziehung 
E Grand fefereb - Actien By ‚ Gilber-Bullion 971/n ovember „158—156 M, per Novemb TeDeieanbe er DR a e fees a > g anal war 
3 Baummolle in Newnork 8), bo. in Nem-Drleans , Mais toco 154 bis 182 un, | Iallehneht EDEL, 100 r un e Plehnendorfer Kanalliſte. 
Raffin. Petroleum Elanda rd white m Newyork 6,30 | per September. Saher 153 3.50 M. — Gerte loco 25028. 00 , (ber G arkoſſelſtär 00 bis 31 00 l, 22. Geptember. 
2 7085.55 e. Stanbard white in Dhitgdelshie 6 | 1602 10 Al. Mache er od Ioco 28,50 sit. — r . 0 Schiſisgefäße. 
5 155 Petroleum in Newnork 5,55, do. Pipe- | Trockene Kar toſſelſtärke loco 26,5 — Erbſen 1.50— air 5 1 ar ER 1 5 1 hair. 50 sup Etromab: Gahhi, Plock, 69 K. — Milgorshi, Ploch, 
2 15 er ges per Dhtb r. 8878). Siemlich feſt. Schmalz | loco Futterwgare 187 bis 185_M, e 195— Wied 0 c 0 e u ene 0 T. Sete Damme, — Lowißni. Wleclawed, 6 2 
3 b Rohe u. Brothers 760. — Bucher | 220 Jh — de Ar. 69, 38,50 bis 30.00 M SL, il, do, gelber 28,50—20,50 MM, Rum-Gouleur Wei len 25 L. 105 
x 1 A Muscovados) — _Ralfee (Gair | Nr. 0 28,50 bis — Roagenmehl Ar. 0 u. 1 Dual 35 9055 3138 zit eib und | Melien, 38 3. Rübien, . Raps, Gteftens, Danzig. Danzig. 
E . Rio Re. 7, \om ord. per Ol. 12,87, per 3.280 — 1,0 451 „Harten 35,00 A, per Gentbr. nei, 1. Da 93290 en ee e 23,00 bie 7JCCCCCTFFCTCCCTCTCT ara 
2 5e e Der Gepibr.-Dhlbr. 32,85—32,10 . 0 AZ (leinft,) 5638 JUL, bo. 1005 ie Nachrichten Dr. B. 5 5 0 0 
k er Okt ener 2,45—32,00 AA, per Nov. Hel. kilck.) 5 10e rg galsine, u, Schlee 515 bis 2. Weener Bar tohafen r . 
. . 61 2,25 — 31,85 Ai. 17 Petroleum | loco 22,9 M. — Rasse 32,50 AM, Schabeſlärk 7 N 34,0 und den Übrigen redactioneften Inhalt: 5 Stein, SR Inferaten- 
© — —— . — — loco ohne Faß 61,7 A, ver Gepibr... kbr. 62,5 , 38, Neisſtärke Geese 51,00— 15 Welt Otto Nafemann, 1 mi ic in an 
; Productenmärkte VCCCCVͤ 81 a, | (oiäcten 50.00 51,0 Al. Alles ver 100 lo ab Bahr | ee Ei di BER 
0 $ per April - Mai 61,6 M. — Spiritus ohne Faß loco bei Bartien von mens 10 000 Kilogramm. Einem lange beſehen den Bedürfniſfe in er Woſſen 
E Stettin, Sept. Getreidemarkt. Weizen flau, | unveriteuert (50 ) — M, loco . teuert 0 > pe Webe-Induſtrie abhelfend wird auf Beitimmung des 
er loco 220—230, per September-Oktober 225,50, per er gebe 86,7—57,0-—559 MM, Wolle. Herrn 1 für Handel und Gewerbe mit dem 
8 Onkbr.⸗Nov. 2.00. — Roggen — en 220—232, 8597 hl 52,7 —51.5 M, per Oktober⸗Nobr. 317 London, 21. Sept. Wollauction. Wollpreiſe unver- | 1. Oktober d. 3. in Falkenburg i. Nazam. eine mit den 
JJ PPT ek nalen Dealer 3,0 Folge 
— * en Ey ee .... . —. reel siert Net. 19 bezw. 1 
Por, 3 Oktbr. 61,70, per Abrit-Mai 61,70. — Magdeburg, 22. Sept. Zuckerbericht. Kornzucker excl. ein fi ber dortige Magiftrat, Die gründliche e 75 5 — 
Piritus malt, logo ohne 70 AM Conſumſteuer 56,00, | von 92% 17,25. Kornzucker excl., 88 % Rendement Schiffs. iſte. Ausbildung junger Leuie in qu. Induſtriezweig wird 
Kr m — —.— 7 per Septbr. Oktober 50,30. — | 16,70. Nachproducte excl., 78 RNendement 14,59, Neufahrwaſſer, 22. September. Wind: N. von bewährten Lehrern geleitet. Nähere Angaben über 
V U e 
22. —235 . 5 2 e { — a l, Kohlen. er enthalten, welcher eden Intereſſenten 
— S bebe Ai A. per Dkbr. Tobe. mit ah 26,75. Still. „Rohrueter 4. Brobuet to Auguite Jeanette, Dahm. 50 ole nau, Baumaterialien. — gratis ı und franco ſeitens der en rien! wird, 
- mas — 2 — —— — — . —ſ—.— —̃————L— 5 r e 
Be "Berliner. Fondsbärfe vom 22, September. 
Die heutige Börſe 8 in feſterer Haltung und mi durchſchnittlich etwas höheren Courſen auf ſpecu- , regeren deut eihs- und preußiſche lidirte Anleihen etw 8 8 
7 einige San Re — Don, den. {remben, Börlenpläßen ee „Ferbenmeitungen, Jain e 5 1 apiere . : ja Nee fehl, , Felin e 10 7 Fand e e 2 
nftiger in en andere auswärtige Meldunge as Geſchäſt entwickelte ier en anziehend. Der Privatdiscont wurde mit J / notirt. Auf internationalem Gebie n öſterreichiſche j 
Kae ale dee e dee e Sie e Beingee 76 e e Sean ae u 
echt Helen RB Der Kapitalsmarkt bewahrie he eſtigkeit für heimiſche ſolide Anlagen bei etwas theilweiſe lebhafter. Rontanwerthe durchſchnittlich Heigend. und bele — Luise 3 
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Deutſche Fonds, Nun miſche re Anl. 5 97.20 Lotterie-Anleihen. T Zinſen vom Staate gar. Div, 10,89 Bank- und Induf fri-Acten. 1890. 4. 2. ‚Onmtb busgeſellſch. 2085 00 1272 2 
ichs⸗ do. 4% Rente. 4 83,00 a 3 Zr. ferdebahn 20.80% 
» utiche * mieige 3½ 835 Türk. Admin. "Anleihe, 5 82,75 | Bad. Prämien-Anl. 1887 4 135,75 Fa be en 91 1610 Berliner Kaſſen-Verein 2 90 3% Berlin. e 2955 . 2 
83.30 | Türk. conv. 1% Anl. Ca 1 17,79 | Baier. Prämien-Anleihe 4 1830 Pin Franz.-St. Berlin 2 BE sgef. > 2,90 2 BWilheimshütte ....... „501 — 
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